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Kleine Zeitung für ellige Leſer
In Hildesheim wurde die Hauptverſammlung des Evange

liſchen Reichselterntages eröffnet.
An der Weltwirtſchaftskonferenz in Genf ſoll auch eine

ruſſiſche Vertretung teilnehmen, geführt von dem Volkskom
miſſar Litwinow.

In Nordamerika richtete ein Wirbelſturm einen Millionen
e n zahlreiche Perſonen wurden dabei getötet
zw. verletzt.
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Europas wirtſchaftliche Zukunſt.
Man ſieht der kommenden Weltwirtſchafts-

konferenz in Genf, die am 4. Mai im Völkerbund
gebäude zuſammentritt, jetzt mit etwas größerem Ver
trauen entgegen, als man bisher dafür aufbringen konnte.
Iſt es doch gelungen, den ruſſiſchen Widerſtand gegen
eine Teilnahme an dieſer Konferenz zu überwinden. Die
plötzliche Nachgiebigkeit der Sowjetregierung verſteht ſich
faſt von ſelbſt aus der ganzen wirtſchaftlichen Kursände
rung, die Rußland in der letzten Zeit vorgenommen hat
und die natürlich von größter Bedeutung für die geſamte
wirtſchaftliche Entwicklung Europas geworden iſt.

Die allmähliche Wiederkehr Rußlands in das euro
päiſche und damit in das Weltwirtſchaftsleben hinein füllt
nicht nur nach und nach den leeren Raum aus, der mit
dem großen ruſſiſchen Zuſammenbruch entſtanden iſt und
das 150Millionen-Reich als Abſatzgebiet für die Welt
erzeugung ausſchaltete. Es war ein Jrrtum, anzunehmen,
daß Rußland trotz ſeiner gewaltigen Naturſchätze ſich unter
dem bolſchewiſtiſchen Regime wirtſchaftlich werde ſelbſt
genügen können. Das war auf die Dauer nicht durch
zuführen, wollte man nicht in längſt überwundene wirt
ſchaftliche Urzuſtände zurückkehren. Wie innerlich ge
ſchwächt die ruſſiſche Volkswirtſchaft im Augenblick iſt, geht
aus den fabelhaft hohen Krediten hervor, mit denen alle
ruſſiſche wirtſchaftliche Betätigunng jetzt erſt angekurbelt
werden muß. Allein die ſogenannten Ausfallkredite, die
vom Deutſchen Reich garantiert wurden, betragen
die Summe von über 360 Millionen Mark und ſie ſind
bis auf den letzten Pfennig ausgeſchöpft.

Man ſoll Weltkonferenzen in ihrer Wirkung und über
haupt in ihrer Wirkungsmöglichkeit nicht überſchätzen;
haben wir doch ſchon genug derartiger Wirtſchaftskonferen
zen erlebt, ohne daß nun daraus beſondere Vereinbarungen
und Ausgleichsmöglichkeiten ſich ergeben. Wieweit die
verſchiedenen wirtſchaftlichen Auffaſſungen der Ruſſen auf
der einen Seite und der weſtlichen Mächte auf der anderen
hemmend einwirken werden, läßt ſich noch nicht ſagen,
weil es ſich erſt herausſtellen muß, inwieweit die Ruſſen
überhaupt einen Verſtändigungswillen nach Genf mit
bringen. Denn es iſt eine völlig loſe und lockere Ver
ſammlung, die dort im Völkerbundgebäude zuſammen
treten wird; es ſind nicht Vertreter ihrer Regierung, nicht
Regierungsbeauftragte. Ohne jede Bindung für ihre
Stimmabgabe ſind ſie delegiert. Darum muß ſich der Kon
greß auch darauf beſchränken, daß er nur wirtſchaftliche
„Empfehlungen“ mehr oder weniger einſtimmiger Art be
ſchließen, aber keine bindenden Beſchlüſſe faſſen kann. Jm
Vordergrunde ſteht natürlich dabei die Frage der gegen
ſeitigen Zollpolitik, bei der man bisher ein Ent
gegenkommen überhaupt nirgends verſpürte. Beiſpiels
weiſe treibt Amerika eine ſich fortwährend ſchroffer
gebärdende Zollpolitik gegenüber dem europäiſchen

Erdteil.
Eine große Auseinanderſetzung wird es ſicher werden

in Genf. Mehr wird es nicht und ſoll es auch nicht ſein.
Denn nicht wie ſonſt verſammeln ſich ja die Staatslenker
in Genf, ſondern nur deren wirtſchaftliche Sachverſtändige.
Eine ſolche Ausſprache, wie ſie geplant iſt, ohne Zwang
und ohne Bindung, mag aber trotzdem ihr Gutes haben.
Und das Entſcheidende dabei ift, daß ſich nun auch Ruß

land wieder den anderen europäiſchen Staaten wirtſchaft
lich nähert. Solange es noch in Europa irgendeine ſtörende
Strömung gibt, wird es auch nicht gelingen, eine weitere
ebenſo drängende Frage der Löſung entgegenzuführen:
das iſt eine endliche, nicht durch äußere Hilfsmittel er
zielte, ſondern auf innerer volks wirtſchaftlicher Produk
tionserhöhung beruhende Feſtlegung aller Währun-
gen. Dabei wird gleich wieder die Frage der Kri egs
éntſchädigungen eine ſehr gewichtige Rolle ſpielen
und es iſt für uns Deutſche ſehr zu begrüßen, daß ein
ſolch erbitterter Gegner des Dawes Vertrages wie es der
ſchwediſche Profeſſor Guſtaf Caſſel iſt, auch als Dele
gierter in Genf weilen wird.

Teilnehmer an der Genfer Konferenz.
An der Verſammlung in Genf zur Beſprechung wirt

ſchaftlicher Fragen werden u. a. aus Deutſchland
teilnehmen Staatsſekretär Trendelenburg, Abg.
Lammers, C. F. von Siemens, Generalſekretär
Eggers, Dr. Hermes, Dr. Marie Eliſabeth
Lüders.

Ferner ſind angeſagt aus England: Sir Artur
Balfour, Sir MaeMurprat, Sir A. H. Hill; aus Frank
reich Loucheur, Jouhaux, Serruys, Gautier; aus
Amerikar: Robinſon, M. H. Davis, O'Leary, Profeſſor
Taylor, Dr. J. Klein; aus Jtalien: Graf Bonin Lon
gare, Pirelki, Roſſoni, Belloni; aus Belgien Theunis;
aus Schweden Profeſſor Guſtaf Caſſel uſw.

Rheinlandſchritt Oeutſchlands
im Gommer?

Ein vielbeachteter Streſemann- Artikel.
In politiſchen Kreiſen Frankreichs ſteht gegenwärtig

im Mittelpunkt des öffentlichen Jntereſſes ein Artikel, den
Dr. Streſemann vor einigen Tagen in einem rheiniſchen
Blatte veröffentlicht hat. Jn dieſem Artikel der ſich mit
der Frage der Rheinlandräumung beſchäftigte, hatte
Dr. Streſemann den Gedanken ansgeſprochen, daß es für
die Entwicklung der Verhältniſſe in der Welt am beſten
wäre, wenn in der Frage der Rheinlandräumung die
Jnitiative freiwillig von der anderen Seite ergriffen und
durchgeführt würde. Ein Pariſer Blatt hat an Berliner
autoriſierter Stelle Erkundigungen darüber eingezogen, ob
dieſe Ausführungen des Reichsaußenminiſters das Vor
ſpiel zu einer diplomatiſchen Aktion der Reichsregierung
ſeien. Das Blatt glaubt mitteilen zu können, daß dies
nicht der Fall ſei.

Dieſe Nachricht ſcheint auch richtig zu ſein, denn wäh
rend der letzten Ratstagung in Genf hat Reichsaußen
miniſter Dr. Streſemann ausdrücklich erklärt, daß die
deutſche Reichsregierung ſich den Zeitpunkt vorbehalte,
einen offiziellen Schritt zur Räumung des Rheinlandes
bei den Beſatzungsmächten zu unternehmen. Als Zeit
punkt für dieſe diplomatiſche Demarche Deutſchlands iſt
damals die Beendigung der Entwaffnung der Oſtbefeſti
gungen Deutſchlands genannt worden. Die Frage der Oſt
befeſtigungen dürfte etwa im Juni erledigt ſein, ſo daß
alſo dann mit einer Aktion Deutſchlands zur Räumung
der Rheinlande gerechnet werden kann.

Uber die Frage der Rheinlandräumung hat auch der
Reichstagsabgeordnete Breitſcheid auf dem Kongreß
der franzöſiſchen Sozialiſten in Lyon längere Ausführun
gen gemacht. Breitſcheid bezeichnete die Räumung des
Rheinlandes und des Saargebietes als unbedingt not

wendig, wenn man den Frieden endgültig wiederher-
ſtellen wolle. Nach Eintritt Deutſchlands in den Völker
bund und nach Abſchluß der Verträge von Locarno ſowie
nach Jnkraftſetzung des Dawes- Planes ſei die weitere
Beſetzung widerſinnig. Der franzöſiſche Sozialiſtenführer
Blum erklärte hierauf, daß er bezüglich der Räumung
des Saargebietes und des Rheinlandes die gleiche Anſicht
habe wie der Abgeordnete Breitſcheid.

Sanktionsandrohungen gegen China.
Eine neue Regierung in Nanking.

„Weſtminſter Gazette“ will wiſſen, daß die über-
reichung einer neuen Fünfmächtenote an die Kanton-
regierung unmittelbar bevorſteht, in der erklärt wird, daß
die Mächte, wenn ihre Forderungen nicht prompt erfüllt
werden, Sanktionen zur Anwendung bringen. Die Note
verfolgt den Zweck, die Möglichkeit, Tſchen und ſeine
Sowjetberater zur Rechenſchaſt zu ziehen, offen zu laſſen,
vhne jedoch den gemäßigten Elementen in der nationaliſti
ſchen Bewegung vor den Kopf zu ſtoßen.

Wie der Sonderkorreſpondent der „Jnformation“ aus
Peking meldet, hat die Regierung in Peking in
Beantwortung einer Proteſtnote der Sowjets es abge
lehnt, die Forderungen betreffend Befreiung der Ge
fangenen und Zurückgabe der bei der Hausſuchung in der
ruſſiſchen Botſchaft, deren Perſonal abgereiſt ſei, beſchlag
nahmten Dokumente zu erfüllen.

„Times“ berichtet aus Schanghai: Eine von Tſchang
kaiſchek einberufene Kuomintangkonferenz verkündete in
öffentlicher Sitzung die formelle Errichtung einer
nennen Regierung in Nanking. An die ver
ſchiedenen Organiſationen und an die Schanghaier Gilden
und an die Handelskammer iſt die Aufforderung ergangen,

zur Feier der Einſetzung der Regierung eine Verſammlung
abzuhalten.

Wie Reuter aus Kanton meldet, wurden bei Kämpfen
mit Kommuniſten in Kanton ungefähr 100 Kommuniſten
getötet und 1500 verhaftet. Es wurde viel Munition er

a on e de h Ruhe. Aucht g urde die kommuniſtiſche Agitation durDruppen nnterdrük t. d
S

England und China.
Der Bruch in der Kommuniſtiſchen Partei Chinas.

Der diplomatiſche Korreſpondent der WeſtminſterGazette“ ſchreibt u. a., es ſei nicht ausgeſchloſſen daß I
Zuſammenhang mit der Forderung nach Wiedergut
machung der Nankinger Verbrechen die britiſ che Kon
zeſſion in Hankau wieder zurückgenom-
men werden wird. Die britiſche Regierung iſt nach wie
vor willens, mit einer chineſiſchen nativnaliſtiſchen Be
wegung, die von dem ausländiſchen Element aus Moskau
gereinigt iſt, zu verhandeln. Jn Ergänzung hierzu meldet
der „Daily Herald“: Die britiſche Regierung wünſcht
dringend, daß Straf mäßnahmen ſich lediglich gegen
die Hankauer Regierung richten ſollen und nicht
gegen Tſchangkaiſchek oder irgendein unter ſeiner Kontrolle
befindliches Gebiet. Deshalb wird der vor Tſchangkai
ſcheks Staatsſtreich erwogene Gedanke, Nanking zu be
ſetzen, aufgegeben werden. Dagegen wird der Plan einer
gewaltſamen Wiederbeſetzung der Hankauer Konzeſſion mit der Begründung, daß die
Bedingungen des Abkommens nicht erfüllt wurden, ſehr
ernſtlich erwogen. Die Entſendung zweier Kriegsſchiffe
und eines Flugzeugmutterſchiffes nach Hankau iſt mög
licherweiſe die Vorbereitung für einen ſolchen Schritt

Nach einer Meldung aus engliſcher Quelle ſoll der
vollkommene Bruch zwiſchen den radikalen Ele
menten der Kantonregierung in Hankau und der von
Tſchangkaiſcher eingeſetzten neuen Regierung in Nanking
durch die Jnitiative der Radikalen n Hankau vollzogen
worden ſein. Hankau habe in drei amtlichen Erlaſſen
Tſchangkaiſchek ſeines Poſtens enthoben, zu ſeinem Nach
folger dem Vernehmen nach den bekannten Chriſten
general Feng beſtellt und alle Verbindungenzwiſchen Hankau und Nanking als gelöſt erklärt.
Tſchangkaiſchek ſoll aufgefordert worden ſein, ſich einem
Dribunal der Extremiſten in Hankau zu ſtellen.

Das Hauptquartier Tſchangtſolins gibt bekannt, daß
ſich unter den in den ruſſiſchen Botſchaftsgebäuden am
6. April beſchlagnahmten Schriftſtücken An
weiſungen Moskaus an die Sowjetbotſchaft befänden.
Darin heißt es, die chineſiſchen Volksmaſſen müßten mit
allen Mitteln zu Gewälttätigkeiten gegen
Europäer im allgemeinen und Engländer im beſon
deren aufgereizt werden. Um eine internationale Inter
vention in China zu provozieren, ſeien auch Plünderun
gen und die Ermordung von Ausländern gerechtfertigt.

Der Schulfachmann für Oberſchleſien.
Der oberſchleſiſche Schulſtreit.

Der Schulinſpektor des Kantons Luzern, Maurer, hat
die Ernennung zum ſachverſtändigen Berater
für die Regelung oberſchleſiſcher Schulfragen beim Präſidenten der Gemiſchten Kommiſſion
für Oberſchleſien, Calonder, angenommen. Die Schaffung
des neuen Poſtens war kürzlich vom Völkerbundrat be
ſchloſſen worden.

Inzwiſchen ift zwiſchen dem Woiwoden in Kattowitz
und dem Geſchäftsführer des Deutſchen Volksbundes ver
einbart worden, daß die polizeilichen Strafbefehle gegen
Eltern, die ihre Kinder für die deutſche Minderheitsſchule
angemeldet und ſie nicht der polniſchen Schule zugeführt
haben, eingeſtellt werden. Die Schulleiter haben An
weiſung erhalten, neue Anträge auf Verhängung von
Schulſtrafen nicht mehr zu ſtellen. Die Polizeibehörden
ſind angewieſen worden, noch bei ihnen ſchwebende Schul
ſtreikſachen einzuſtellen. Der Woiwode hat die Aufſtellung
neuer Liſten derjenigen Kinder angeordnet, welche ſich im
Schulſt rei befinden. Dieſe Kinder ſollen baldmöglichſt
den Minderheitsſchulen zugeführt werden. Die etwaige
ſpätere Sprachprüfung durch den ſchweizeriſchen Schulſach
mann wird dadurch nicht berührt.

Evangeliſcher Reichselterntag.
Staatsautorität und Gewiſſensfreiheit.

Jn Hildesheim iſt der Evangeliſche Reichselternbund, die
e 2 3aniſation der Elternbewegung in Deutſchland, zu

gung zuſammengetreten, zu der über 200 Vertreter



die damit drohenden Gefahren hin

der Elternverbände, der Lehrerſchaft ſowie befreundeter Kultur-
organiſationen erſchienen ſind. Der Elterntag nimmt zu den
äktuellen Fragen der Schulpolitik, insbeſondere zu der Reichs
ſchülgeſetzgebung, Stellung; man erwartet hierzu vbedeutſame
Beſchlüſſe. Auf dem Begrüßungsabend erſtatteten Elternver
treter aus den verſchiedenen Reichsteilen kurze Arbeirsberichte.
Der Tagung ging die alljährliche Religionspädagogiſche Kon
ferenz der Geſellſchaft für Evangeliſche Pädagogik voraus, die
ſich in Anweſenheit zahlreicher Vertreter der pädagogiſchen
Arbeit in Schule, Univerſität und Kirche mit der Stellung der
Religion in der philoſophiſchen und pädagogiſchen Wertlehre
beſchäftigte

Jm Mittelpunkt der erſten großen Hauptverſammlung des
Reichselterntages ſtand der Feſtvortrag des Profeſſors des
öffentlichen Rechts an der Univerſität Greifswald, Dr.
Günter Holſtein, über

Stagtsautorität und Gewiſſensſreiheit
in bezug auf Elternrecht und Schulproblem. Er führte hierbei
U. a. aus Die Weimarer Verfaſſung hat den elterlichen Willen
erneut geſetzlich ſtatntert, insbeſondere hinſichtlich der Frage
der Konfeſſtonalität der Volksſchule. Die deutſche Schule als
Bildungsſchule kann

die Religion nicht entbehren.
Das deutſche Weſen iſt ohne religiöſen Urgrund nicht denk-
bar, und der deutſchen Kultur würde ohne religiöſe Maßſtäbe
ihr Beſtes fehlen. Die Frage der religiöſen Erziehung des
künſtigen Bürgers kann nach proteſtantiſcher Auffaſſung nicht
gegen den Staat, ſondern in und mit dem Staat gelöſt wer
den, an den ſich der Proteſtant gewiſſensmäßig gebunden
fühlt, womit freilich keine kritikloſe Unterwerfung unter den
Staat gemeint ſein kann. Die Reichsverfaſſung legt ja die
Grundrechte des Bürgers ſeſt. Die ſo geſicherte Linie gilt es
in Geſetzgebung und Verwaltungspraxis dem Sinne der
Verſaſſung gemäß weiterzuerhalten. Noch mehr aber gilt es,
alle Kräfte evangeliſchen Bewußtſeins zu lebendiger Wirkung
zu bringen, in der Überzeugung, daß nur die von den ewigen
Mächten des Chriſtentums beſtimmte Deutſchheit die höchſte

Vollendung unſeres Volkstums bedeuten wird

Politiſche Rundſchaun
Deutſches Reich

Die Organiſation des Arbeitsnachweiſes
Der Deutſche Städtetag teilt zu der Arbeitsnachweis

kahirng, die er am 22. April d. J. in München gemein
ſchaftlich mit dem Deutſchen Landkreistag veranſtalten
wird, nit, daß dort Vorſchläge für den Neuaufbaun des
Arbeitsnachweiſes und der Arbeitsloſenverſicherung zur
öfſentlichen Erörterung geſtellt werden ſollen Wenn nach
dem Plan des Reichstages eine Reichsanſtalt für das
ganze Reich Träger der Arbeitsvermittlung und der Ar
beitsloſenderſicherung werde, ſo wäre es doch ein ſchwerer
Fehler, zugleich Landes und örtliche Arbeitsämter als
neue Reichsbehörden bis in die unterſte Inſtanz neu zu
ſchaffen Es ſei unmöglich und widerſpreche auch allen
Forderungen der Vervaltungsreform, eine neue, zen
träliſterte Verwaltung aufzuziehen, die von Berlin bis in
nterſte Stellen hinein geleitet werde Die Intereſſen der
Wirtſchaft und der Gemeinden liefen durchaus parallet.
Fruchtbringende Arbeit könne in den Arbeils und Landes
ſärbeitsämtern nur dann geleiſtet werden, wenn dieſe eine
wirkliche Selbſtverwaltung hätten, die ihnen aber der
Entwurf der Reichsregierung nicht geben
Neue landwirtſchaftliche Staatsſelretäre?

Der Reichsbund akademiſch gebildeter Landwirte be
ſchäftigt ſich mit dem Gerücht i ung der
Staatsſekretärſtellen in den La en desReiches und Preußens mit jur

n

kgebildeten Perſön
lichkeiten geplant ſei, und weiſt mit allent Nachdruck auf

Die Beſetzung der
Staatsſekretärſtellen in den Landwirtſchaftsminiſterten,
ganz beſonders aber in Preußen, init Nichtlandwirten
würde der über 5000 Mitglieder zählende Reichsbund
akademiſch gebildeter Landwirte als eine Brüskie
ung des durch ihn vertretenen Berufsſtandes anſehen
die ihn zu entſprechenden Maßnahmen für die
Zukunft herausſordern würde.
Preußen gegen die Erhöhung der Bierſteuneranteile

Jm preußiſchen Finanzminiſterium iſt man mit der
Ausarbeitung der Klageſchreft Preußens gegen das Reich
wegen der Erhöhung der Bierſteueranteile der ſüd-
deutſchen Staaten beſchäftigt. Das Geſetz ſelbſt iſt in
zwiſchen rechtsgültig geworden. Preußen behauptet, daß
das Geſetz nicht verfaſſungsmäßig zuſtande gekommen ſei.
Die Reichsregierung betont, bei dem neuen Geſetz handele
es ſich nur um eine Auſwertung. Die Klageſchrift ſoll in
etwa 14 Tagen an den Stagtsgerichtshof gehen

Aus In und Ausland
Berlin. Von oſfſiziöſer Seite wird die Nachricht demen

tiert, daß Reichsminiſter Dr. Streſemann in den letzten Tagen
Verhandlungen mit dem Genexralagenten für Reparations
Zahluüngen Und der amerikaniſchen Bänkfirma Morgan über
eine Anderung des Dawes- Planes geführt hat, die auf eine
Belaſtung der Reichspoſt, Erhöhung der JInduſtriebelaſtung
und Umgeſtaltung der Verbrauchsabgaben hinauslaufen ſollte

Leipzig. Oberreichsanwalt Werner hat dem zweiten
Bundesvorſitzenden des Reichsbanners, Karl Höltermann in

FMagdeburg, mitgeteilt, daß er das Verfahren wegen Landes-
verrats gegen ihn eingeſtellt hat.

Kiel. Prinz Heinrich von Prelkßen feierte hier die
50. Wiederkehr des Tages ſeines Eintritts in die Kaiſerliche
Marine. Von den alten Seeofſizieren des Jahrgangs 1877
ſind noch vierzehn am Leben. Sie ſind mit ihren Gattinnen
Gäſte des Prinzen Heinrich auf deſſen Gute Hemmelmark bei
Eckernförde

München. Gegen den verantwortlichen Schriſtleiter der
bölkiſchen Wochenſchrift Arminius, Wilhelm Weiß, und den
Schriftſteller Ludwig Binz iſt Anklage wegen Verherr
lichung der Ermordung des Reichsminiſters Rathenau und
wegen Beſchimpfung der Weimarer Verfaſſung erhoben
worden.

Wirbelſtürme in Amerika.
40 Tote, 100 Verletzte.

Heftige Wirbelſtürme ſuchten den Staat Jllinois heim,
wodurch etwa 40 Perſonen getötet, etwa 100 verletzt
wurden. Der Weg der Stürme iſt ähnlich dem im Jahre
1925. Am Miſſiſſippi beginnend, raſte der Orkan durch
ſechs Grafſchaften. Acht Ortſchaften wurden beſonders

ſchwer getrofſfen, andere blieben in Wunder un
verſehrt. Die Zerſtörung der enlinten macht
eine genaue Feſtſtellung des Umfange r Kataſtrophe
ſchwierig. Verſchiedentlich wurden Schulhäuſer um
geblaſen. Jn Ceuterville konnten 25 Kind
och lebend geborgen werden, während die Leiterin tot iſt
An anderen Orten wurden Kinder durch fliegende Drüm-
mer beim Verlaſſen der Schulen getötet Der Sachſchaden
beträgt vele Millionen

DieDie Aberſchwemmungekataſtrophe an Miſſiſſipt
Das Hochwaſſer des Miſſiſſippis richtet weitere Ver

heerungen nördlich Memphis an. Der Strom ergießt
das Landin einer Breite von vielen Kilometern u

Uber 160 Kilometer lange Strecken ſind neu überſchwemmt.
Die Zahl der Perſonen, die bisher ihr Hem räumen
inußten, beträgt über 30000 Es iſt noch kein Ende der
Verwüſtungen abzuſehen, beſonders Miſſonrt und Arkan
ſas ſind bedroht Das Hochwaſſer iſt das Sroßee ſeit
hundert Jahren

Die Leberſchwemmungskataſcrophe
an Miſſiſſtppi.

Uber 20000 Familien obdachlos.

Nach den bisher vorliegenden Mel

Ha Fan, Ja eg deEine Hochzeits geſellſchaft vernnglne

Nurdie Braut unverletzt.
Ein folgenſchweres Authunglück ereignete ſich am

Oſtermontag zwiſchen Finſterwalde und Luckau. Ein mit
17 Perſonen beſeßtes Auto, das ſich auf der Fahrt von der
kirchlichen Trauung zur Hochzeitsfeier befand, ſtürzte bei
dem Dorfe Dabern in den Chauſſeegraben und wurde zer
trümmert. Cine Frau wurde getöstet, die übrigen
Fährtteilnehmer erlitten ſo ſchwere Verleßungen,
daß ſie in das Hrankenhaus Sonnewalde gebracht werden
mußten Nur die Braut blieb unverletzt.
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S Prodnktenbörſe. Vom Hulande bleibt das Weizen
angebot ſpärlich, die mäßige Frage der Mühlen und auch
Polens finden bei nur wenig höheren Preiſen Befriedigung
Am Zeitmarkt ſtellten ſich die Kurſe inſolge Begleichungen
etwas niedriger. Viellekcht trug das ſchöne Wetter dazu vei,
für den Septembertermin Abgaben herbeizuführen. Roggen
wird on den Provinz mühlen etvas mehr gefragt Doch wer
den beſſere Preiſe als hier zu erzielen ſind, angelegt. Am

eitmarkt eröffnete Mai unverändert, ſpätere Sichten lagen
niedriger Für Juli kam keine Anfangsnotiz zuſtande. Gerſte
hatte tleines Angebot Es Zeigt ſich für gute Mittelware mehr
Jntereſſe.
teurer
ſond

Hafer blieb ſehr
Mais auch feſt, ob

rlich verändert ſind
Preiſe meldete

feſt und von der Provinz erneut
hl die Plataforderungen nicht

während Nordamerika allerdings
Mehl in Weizenmehl etwas veſſer

Getreide und Slſaaten ber 1900 Kilogramm, ſonſt per 100 Kilo
gramm in Reichsmart8
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Schlußdienſt.
Vermiſchte Drahtnachrichten vom 20 April

a e 95 eHie Haſtüng für das Eiſenbahnunglück im Korridor
Berlin. Aus Anlaß des Eiſenbahnunglücks bei Stargard
im polniſchen Korridor in der Nacht zum Mat 1925 hat die
deutſche Regierung wiederholt die polniſche Regierung um
Stellungnahme zur Frage ihrer Haftung gebeten Jn einer
Note vom 31. März d. J. hat das polniſche Miniſterium des
Außeren der deutſchen Geſandtſchaft in Warſchau mitgeteilt,
daß die polniſche Eiſenbahnverwaltung eine Haftpflicht nicht
anerkenne. Die Friſt für die Geltendmachung von An
ſprüchen aus Anlaß des Eiſenbahnunglücks läuft am 30. d. M.
ab. Von einer Anzahl der Geſchädigten iſt bei den hierfür zu
ſtändigen polniſchen Gerichten Klage gegen den polniſchen Staat
erhoben worden. Der erſte dieſer Prozeſſe wird demnächſt zur
Verhandlung kommen.

Preußens Staatsrat gegen die Beſoldungsregelung der
Berufsſchullehrer.

Berlin. Der Haushaltsausſchuß des Preußiſchen Staats
rats beſchloß heute, gegen das vom Landtag am 7. April ver

abſchiedete Geſetz über das Dienſteintommen der Gewerbe und
Handelslehrer und Aehrerinnen in den Berufsſchulen Ein
ſpruch zu erheben. Bekanntlich beſtimmt die Vorlage, daß die
Planmäßig angeſtellten Lehrperſonen der Berufsſchulen ein
Grundgehalt nach den für die unmittelbaren Staatsbeamten
jeweils geltenden Beſoldungsgruppen A 10 und A 11 er
halten ſollen. Die Gewerbelehrerinnen ſollen 1026 weniger
Gehalt bekommen als die Lehrer

Typhuserkrankungen an der Oſtgrenze.
Frankfurt a. d. Der In dem dicht an der polniſchen

Grenze gelegenen Städtchen Drieſen iſt plötzlich eine ganze
ehe von Perſonen an Dyphus erkrankt Die zuſtändigen
Stellen haben ſofort umſaſſende Hilfsmaßnahmen veranlaßt

Has Hochwaſſer der Elbe und der Oder
Wittenberge. Von dem neuerlichen Hochwaſſer der Elbe

iſt die Lenzener Wiſche ſehr ſchwer betroffen Hier iſt ein
Gebiet von etwa 15000 Morgen fruchtbarſten Bodens in Mit
leidenſchaft gezogen. Die Elbe iſt zu einem Meer ange wachſen
Man bemüht ſich mit Sandſäcken und Faſchinen die Sommer
deiche in dem Gebiet der Dörfer Baarz und Wootz zu erhöhen
Die Landwirte arbeiten Tag und Nacht, aber es erſchernt aus
ſichtslos, den Sommerdeich gegenüber dem ſtändig wachſenden
Waſſer zu halten Bei Tangermünde dringt das Waſſer in
zwei Kilometer Breite über die Sommerdeiche in das dahinter
gelegene Land. Auch das Land um Schnakenburg und Gaärtow
klagt über Waſſerſchaden. Nach einer Blättermeldung aus
Stettin hat das Oderhochwaſſer das Gebiet der unteren Oder
erreicht. Bei Gart hat das Waſſer weite Flächen über
ſchwemmt. Auch die Reglitz führt Hochwaſſer.

Die preußiſchen Mieter
für Aufrechterhaltung der Zwangs wirtſchaft.

Hannover. Hier traten die Vertreter der preußiſchen
Mietervereine im Reichsbund Deutſcher Mieter e. V. zu einer
Tagung zuſammen Einſtimmig wurde eine Entſchließung an
genonimen, in der es Heißt. Her Verbandstag ſordert erneut
die Aufhebung der Verfügung des preußiſchen Volkswohl
fahrtsminiſters über die Freigabe der Gewerberäume. Er
fordert weiter im Jnkereſſe der Erhaltung des inneren Frie
dens des deutſchen Volkes auf das dringendſte die Auſrecht
erhaltung des Reichsmietengeſetzes und des Mieterſchitz
geſetzes, die am 30. Juni 1927 ablaufen

Der Kongreß der franzöſiſchen Sozialiſten
Lyon Die Reſolutionskommiſſion des ſozialiſtiſchen Kon
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Der Philoſoph Julius Baumann geb.
Vor der Aufhebung der Brückengelder fur Kraſtſahr-

Zeuge Das Geſetz zur Ubergangsregelung des Finanzaus
gleichs zwiſchen Reich, Ländern und Gemeinden vom

April 1927 beſtimmt im S 2 Ziffer 2a, daß „Chauſſee-
und ähnliche Wegegelder von Kraſtfahrzeugen für die Be
nüßzung öffentlicher Wege und Brücken nicht erhoben wer
den dürfen Nach S 7 tritt dieſe Beſtimmung mit dem
Juli 1927 in Kraft. Nach dieſer reichsgeſetzlichen Rege
lung iſt alſo für Kraftfahrzenge vom 1. Juli 1927 ab an
keiner Brücke mehr Brückengeld zu entrichken. Bis zu dem
genannten Zeitpunkte iſt aber für Kraſtſahrzeuge bei Be
nutzung von Brücken, die ſelbſtändige Verkehrsanlagen
darſtellen, das durch die Tarife feſtgeſeßte Brückengeld noch
zu bezahlen. J Falle der Zahlungsverweigerung machen
ſich die Kraftſahrzeugführer nach den zurzeit noch maß
gebenden geſetzlichen Beſtimmungen und einſchlägigen Ent
ſcheidungen der Gerichte ſtrafbar

Erhöhung der Hauszinsſten
Nachdem mit Wirkung vom 1. Apr

er ab 1. April 1927.
April 1927 ab die geſetzliche

Miete erhöht worden iſt hat der Hauptausſchüß des
preußiſchen Landtags beſchloſſen, daß mit Wirkung vom
gleichen Sage ab die preußiſche Hauszinsſteler für alle
Grundſtücke die bisher mit einem Steuerſatz vom 1000
v. H. der Grundvermögensſteuer veranlagt waren, auf
1200 v. H. erhöht wird, ſodaß alſo für dieſe Grundſtücke
erſtmalig am 15. April d Js. mehr als bisher zu
zahlen iſt. Alle anderen Grundſtücke bleiben von der E
höhung der Steuer verſchont

öchſtſatz (0200 v. H) ermäßigt ſich auf Antrag
für Grundſtücke die am 31. 12 1918 mit über 40 aber
nicht mehr als 60 H. des Friedenswertes belaſtet waren
Und zwar je nach Höhe der Belaſtung bis auf 1000 v. H.
Eine Ermäßigung auf 1000 v. H. erfolgt auf Antrag auch
für die vom Eigentümer ſelbſt genutzten Gebäude oder Ge

bäudeteile, ſofern die Grundſtücke mit mehr als 45 v. H.
belaſtet waren Näheres über die Stellung des
wird demnächſt bekanntgegeben

Der Wald und Geländelauf als Leibesübung.
Der am 24. April dieſes Jahres in Annaburg ſtattfindende

Wald und Geländelauf des Elbe-Elſter-Turngaues, der alle
Querfeldeinläufer und Lauferinnen des Gaues im friedlichen
Wettkampfe zuſammentreffen läßt, iſt eine Leibesübung, die noch
nicht lange Zeit ein Zweig des volkstümlichen Turnens in der
deutſchen Durnerſchaft iſt. Die Erkenntnis des wichtigen Er
ziehungswertes des Geländelaufs hat zu ſeiner regelmäßigen
Abhaltung geführt.

Welche Leibesübung bildet den Körper am beſten aus
Von jedem Beanktworter der Frage wird man eine andere Ant
wort erhalten, je nach ſeiner Einſtellung, ſei es ein Turner, ein
Fußballſpieler, ein Boxer, ein Schwimmer, ein Radfahrer, und
wie ſonſt noch die Leibesübungtreibenden heißen. Jeder hält
das, was er treibt, für das Richtige. Und doch iſt alles in
gewiſſer Beziehung etwas Einſeitiges, etwas Unvollkommenes

Was iſt denn eigentlich der Zweck der Leibesübungen Be
kanntlich ſind ſie kein neuer Begriff der heutigen Zeit ſondern
ſchon ſehr, ſehr alt. Denken wir doch an unſere Vorfahren, die
alten Germanen, die in ihren Waffenſpielen, ihren Geſchicklichkeits
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zeiten gelenkig und kräftig zu erhalten Und wir Wir wollen
unſern Körper widerſtandsfähig machen und erhalten, darum
pflegen wir Leibesubungen zu betreiben.

e Solange jedemS Körpers gelegen iſt, muß er auch Rechenſchaft über geleiſtete
Arbeit ablegen im Wettkampf. Welche Eigenſchaften befähigen
zum Wettkampf? Das ſind Geſundheit, Kraft, Gewandheit
nd zum letzten Zähigkeit. Um ſich des Erfolges zu vergewiſſern,

iſt der Wettkampf nötig, der neue Anregung zu angeſtrengteſter
Tatkraft gibt. Und zum Erfolg führt meiſtens ein ausge

prägter Siegerwille
Wie verſchafft der Leibesübungtreibende ſich dieſen Willen

S Schon lange hat der Menſch die Erfahrung gemacht, daß der
Lauf als Wettkampf ſehr verlockend iſt und große Anforderungen

an Willen und Körper ſtellt Eigentümlicherweiſe hat die
natürlichſte Form des Laufes, querfeldein durch Wald und Wieſe,

wahrſcheinlich aus Bequemlichkeitsgrunden, nicht die Verbreitung
gefunden, wie man erwarten könnte Erſt heute kommt er durch

die neuzeitliche Körperkulturbewegung zur verdienten Geltung.
Der Wald und Gelandelauf iſt unbedingt die zweckmäßigſte

Leibesübung, die im Herbſt, Winter und Frühling betrieben
werden kann. Der Waldlauf wird vom Läufer niemals mit dem
Bahn oder Landſtraßenlauf fur gleichwertig gehalten werden.
Unzähligen iſt der Waldlauf zur größten Freude in der Reihe
vieler Leibesübungen geworden. Wer ſich einmal aufrafft, in
ſchönen Herbſt Winter oder Frühlingstagen dem Körper die
nötige Freiheit zu geben, der wird wiſſen, welcher Wert dem
Waldlauf als Leibesübung beizumeſſen iſt.

Lauf ſo ſchnell oder langſam, wie es gerade geht, genieße
die lare Luft und das abwechſelungsreiche Gelände Felder,

Wieſen Graben, Sträucher, Walder und Bexge werden mit
leichten Schritt durchlaufen. Bald ſpringen, bald klettern, bald
laufen bald gehen. Jmmer neue Hinderniſſe ſind zu überwinden.
Der Waldläufer merkt bald, wie der Körper arbeitet Die Lunge
kann kaum genug Luft ſaſſen und dehnt ſich, als wäre der
Bruſtkaſten zu eng Bald rinnt der Schweiß trotz der Kälte von
allen Gliedern, und das Blut durchſtrömt Käſtig den Körper

Der Waldläufer ſpürt die Geſundheit ſeines Leibes, und immer
vorwärts geht es durch die unbegrenzte Natur

Mit der Zeit iſt ein Ziehen in der geſamten Bein und
Hüftmugnlatur zu merken Alle Muskeln und Se hnen ſpannen
ſich und faſt ſcheint es, als ob irgend jemand den Läufer zu
Boden ziehen will. Aber immer weiter Nicht unterliegen
Doch dieſe hemmende Gewalt greift immer mehr um ſich. Kaum
iſt es noch inöglich, die Arme zu ſchwingen denn die Schulter
und Oberarmmuskeln wollen nicht mit Jedoch weiter

Schließlich wollen die Nacken und Ruckenmuskeln auch den
Gehörſam verweigern Doch nimmer ermüden und nicht den

Kampf Fegen den ſogen „oten Punkt aufgeben. Sieger zu
werden über die Schwäche des Körpers iſt des Menſchen höchſte
Freude In dieſem Kampfe gegen den Körper iſt erſt zu merken
wie ſchwach und verweichlicht der Menſch der heutigen Zeit iſt.

Es zeigt ſich wie wenig uns nach jährhundertelanger Ziviliſation
vom Zermaniſchen Siegerwillen Feblieben iſt

Nur nicht entmuttgen laſſen Durch den Waldlauf iſt Ge
Eögenheit gegeben, daß ung und Alt Leib und Willen ſtählen

kann. Schnee und Froſt durfen niemand abhalten vom Wald-
laufen denn die Luft iſt dann am reinſten und die ſordernde
Wirkung auf die Arbeitsleiſtung aller Organe am ſtärkſten.

Die Waldläufe werden ihren Zweck nicht verfehlen, den
Körper des Wettkampfes würdig zu machen. Was dieſe Laufe

kſchwert, iſt das Wechſeln der Geſchwindigkeiten durch Steigerungs
läufe bergauf bergab. Plöhliches Sammeln aller verfügbaren

Spannkraft iſt nötig, breite Gräben, Hecken und andere Hinder
niſſe zu überwinden. Dazu gehört auch Geſchicklichkeit. Vor

Allem wird dem Körper die nölige Zähigkeit anerzogen, wie es
im ällgemeinen jeder Lauf, jedoch der Waldlauf im beſonderen tut.
d Eins ſoll nicht außer acht gelaſſen werden Es käte vielen

ſehr gut, wenn ſie der Sorge des Berufs entriſſen würden um
durch Erleben der Natur ein wenig Fröhlichkeit und innere Frei
heit zu erhalten. Darum „Auf, zum fröhlichen Jagen, auf in

bie Küne Heid!“ eh Die Annaburger Heide, ſie iſt wie geſchaffen zur Abhaltung
Dolcher Waldläufe. Und an 24. April werden Turnerinnen und
Turner, letztere in mehreren Klaſſen, um den ſchlichten Eichen

kranz ringen in fröhlichem Jagen in der Heide. Es ſt ſchon
Dieſer Waldheute nit einer großen Teilnehmerzahl zu rechnen

h

e

einzelnen etwas an der Erſtarkung ſeines

auf iſt der dritte ſeiner Art im ElbeElſter Turngan, und mehr
und mehr hat ſich herausgeſtellt, daß immer weitere Kreiſe der

Gauangehbrigen mit Begeiſterung an den Waldlauf herangehen.
Auf zum fröhlichen Jagen, auf in die grüne Heid

r S

KinorSchan. „Dürfen wir ſchweigen Endlich ein
Nnal ein Film, dem man das Lob höchſter Vollendung zuſprechen

kann kein Film, in dem alles zuſammenwirkt ünd zu einem
einheitlichen Ganzen geformt iſt. Leiſtungen ſind hier vollbracht,
wie man ſie ſelten erlebt für die man dankbar ſein muß. Die

Uraufführung brachte denn auch den Schöpfern des hochwertigen
Films den verdienten großen Erfolg, Denen aber, die ihr bei
wohnten, ein tiefes Erlebnis In feſſelnder Handlung werden
die Bilder zweier Menſchen dargeſtellt; der eine ein Arzt
der ſeinem Beruf alles opfert, der nur der heiligen Pflicht lebt,
u helfen und zu heilen von dieſer Geißel der Menſchheit der

furchtbarſten der Krankheiten der andere: ſein Freund ein
hunger leichtſinniger Maler, für den Leben und Genteßen alles
iſt. Dem Freunde, der ihn heilen will, glaubt er nicht. Trotz
aller Warnungen heiratet er. Doch ſchwer hat er zu büßen

Seine Frau ſiecht dahin, auch ſein Kind iſt krank. Er ſelbſt ſinkt
liefer und tiefer, und der Arzt der alles das hätte verhindern

können, durfte nicht reden. Er muß zuſehen, wie das Elend
größer und größer wird, wie die Frau ſeines Freundes früher
einmal ſeine eigene Braut leidet. Jm Mittelpunkt dieſer
Handlung voller dramatiſcher Momente ſteht Conrad Veidt als
Maler Hartwig. Alle anderen Darſteller Dr. Mauthner, der

tochter, beide aus Eilenburg

übungen ſchon Leibesübungen trieben Vielleicht unbewußt. Arzt (Walter Rilla), Elga Brink, ſeine Aſſiſtentin, Mary Parker Finſterwalde, 14. April.
Nur aus dem Drieb heraus ihren Körper für kommende Kriegs als Hartwigs Frau ſpielen hervorragend. Dank und An

erkennung gebührt Richard Oswald. Er iſt der Schöpfer des
Manuſkripts, und in ſeinen bewährten Händen liegt die Regie.
Hervorragend hat er den für die Verfilmung neuartigen Stoff
gemeiſtert. Ein Film, dem man eine erfolgreiche Laufbahn
prophezeien kann, iſt hier der Oeffentlichkeit übergeben worden.

Im Beiprogramm: Sklaven der Liebe“ (Um eines Weibes
Ehre) ſehen wir Ellen Kürtt als Hauptdarſtellerin. Ein Beſuch
iſt dieſe Woche ganz beſonders zu empfehlen

Kino-Schau. Nach einem gewalkigen Siegeszug über
die Literatur und Bühne kommt Ludwig Anzengrubers einzig
artiger berühmter Roman Der Pfarrer von Kirchfeld“ als Film
im Lichtſpielhaus von Freitag bis Sonntag zu uns Dem
Regiſſeur iſt es gelungen, zwiſchen herrlichen Naturaufnahmen
und der wüchtigen hochdramatiſchen Handlung dieſem Filmroman
ureigenſte Kraft aufzudrücken. Alle führenden Tageszeitungen
ſind des Lobes voll über Regie, Darſtellung und Photographie
Des vorausſichtlich ſtarken Andrangs am Sonntag wird
gebeten ſich mit Vorverkauſskarten zu verſorgen, oder die erſten
Vorſtellungen zu beſuchen

Torgau. Ein ſchweres Motorradunglück ereignete ſich
Montag abend kurz vor Ausbruch der Dunkelheit auf der
Dahlener Landſtraße in der Nähe des großen Teiches Der
Handlungsgehilfe Cieglick, 27 Jahre alt und verheiratet, und
der ebenfalls verheiratete A1 Jahre alte Fleiſchergeſelle
Alfred Kümmel, aus Wenzendorf, im Kreiſe Liebenwerda
gebürtig, als Sozius, waren auf einer Spazierſahrt begriffen.
Jn übergroßer Schnelligkeit wollte C. eine ſcharfe Kürve
nehmen. Dabei ſtieß das Rad gegen einen Ehauſſeeſtein,
Und die beiden Fahrer wurden gegen einen Baum geſchleu
dert Kümmel war ſofort tot. Cieglick wurde mit einem
ſchweren Schäd lbruch ins Krankenhaus geſchafft. Die Aerzte
haben keine Hoffnung ihm das Leben erhalten zu können
Cieglick hatte bereits nachmittags eine Fahrt nach Dommitzſch

unternommen Nach ſeiner Rückkehr bat Kümmel, E möchte
doch auch ihn mal iſahren laſſen er habe noch nie auf
einem Motorrad geſeſſen. 10 Minuten ſpäter war Kümmel tot

Torgau, April (Schwiegervater und Schwieger
töchter S 173) Des Vergehens gegen 178 des
Str. G. B. waren vor dem hieſigen Se öſffengericht ange
klagt ein 2 jähriger Jnvalide und ſeine S jährige Schwieger

Der Detkagte Angeklagte lebt
ſchon ſeit Jahren von ſeiner Frau geſchieden Seine Schwieger
tochter hat den Mann 1915 im Kriege verloren und iſt
Kriegerwitwe. Beide lebten in der Wohnung der Schwieger
tochter wie Mann und Frau Das Verhältnis blieb nicht
ohne Folgen
ſind. Die Beweisaufnahme fand unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit ſtatt. Der Staats anwalt hielt die Angeklagten
nach ihrein eigenen Geſtändnis der Tat ſur ſchuldig und
beantragte für jeden ſechs Monate Gefängnis Das Gericht
erkannte gegen ſeden der Angeklagten auf drei Monale Ge
fängnis Weiter wurde der Beſchluß verkündet den An
geklagten wird bei guter Führung während einer einmonatigen
Strafhaft für den Reſt der Strafe Sirafausſetzung auf die
Dauer von 3 Jahren zuteil,

Herzberg, 16. April. Der Preußiſche Miniſterpräſident
Braun und der Regierungspräſident Grützner weilten am
Donnerstag im Kreiſe Schweinitz, um die Schäden, die die
Elſterüberſchwemmung angerichtel hat, zu beſichtigen. Seitens
des Kreiſes nahm teil Landrat Dr. Nieſe und in deſſen
Begleitung Kreisbaumeiſter Winter Der Reiſeweg führte
über Altherzberg, Borken, Bernsdorſ, Holzdorf, Waltersdorf,
Mönchenhöſe Schweinitz, Jeſſen, Grabo, Hemſendorf und
Gorsdorf, Während der ganzen Bexeiſung regnete es un
ünterbrochen in Strömen Der Miniſterpräſident beſichtigte
trotzdem die Brennpunkte der Ueberſchwemmung und unſer
Herr Landrat hielt überall eingehend Vortrag, insbeſondere
hei Wälkersdorf, Schweinitz, Jeſſen und Gorsdorf. Eine
Schilderung der einzelnen Ueberſchwemmungsabſchnitte braucht
an dieſer Stelle nicht zu erfolgen. Die Miß Und Notſtände
ſind genugſam bekannt Bekannt iſt auch daß durch die in
der letzten Zeit gefallenen großen Regenmengen die Elſter
niederung von Premſendorf abwärts bis zur Elbe wieder
kilomekerbreit überflutet iſt und daß ſich der Schaden an
Wohn und Wirtſchaftsgebäuden, vornehmlich in Schweinttz,
zur Kataſtrophe auswächſt. Wie bekannt wird, iſt der Herr
Regierungspräſident ſehr warm für unſere Sache eingetreten
und der Herr Miniſterpräſident hat ſein größtes Bedauern
über die auch von ihm anerkannten Notſtände ausgeſprochen
Es iſt zu hoffen, daß der Herr Miniſterpräſident infolge der
perſönlichen Jnaugenſcheinnahme der Elſterniederung und der
ihm gehaltenen Vorträge ſeinen ganzen Einfluß für eine
baldige Elſterregulierung geltend machen wird und daß das
raſtloſe Bemühen unſeres Herrn Landrats dem Kreiſe ſeine
Külturwerte, den Bewohnern der Elſterniederung die Scholle
ünd die Heimat zu ſchützen und zu erhalten, Erfolg hat.

Finſterwalde. Am zweiten Oſterfeiertag überſchlug
ſich in der Nieder-Lauſitz zwiſchen Finſterwalde und Luckau
in einer Kurve ein Laſtauto mit einer Hochzeitsgeſellſchaft,
die von der Feier nach Luckau zurückkehrte, und begrub die
Jnſaſſen unter ſich. Sämtliche Teilnehmer der Hochzeits
geſellſchaft wurden verletzt, zum Teil lebensgefährlich, Nur
die Braut blieb unverſehrt Eine der Verletzten erlag im

Es kamen zwei Kinder, die noch am Leben

m

Am 24 März iſt der
Landwirt Guſtav Schmidt in Tanneberg verhaftet und in
das hieſige Gefängnis eingeliefert worden. Am 8 April
wurde er nach Kottbus überführt. Sein eigner Sohn legt
ihm einen im Jahre 1916 verübten Mord begangen an
einem Wilderer zur Laſt. Außerdem ſoll er den im
Jahre 1925 erfolgten Mordanſchlag auf den Mühlenbeſitzer
Otto Scheibe, Tanneberg, verübt haben. Auch Blutſchande
an einer ſeiner Tochter wird ihm zur Laſt gelegt. Dem
Vernehmen nach hat er die beiden letztgenannten Straftaten
bereits eingeſtanden. Den ihm zur Laſt gelegten Mord be
ſtreitet er jedoch. Troſtloſe Fa milienverhältniſſe ſollen dem
Sohn Anlaß zur Anzeige ſeines eigenen Vaters gegeben
haben

Bernburg, 14 April. Eine hundsgemeine Geſinnung
Vom hieſigen Schöffengericht wurde wegen Verleitung zum
Meineid Und Aufforderung zur Brandſtiſtung der ſchon
mehrfach ſchwer vorbeſtrafte Fleiſchermeiſter Otto Deike aus
Ballenſtedt zu einem Jahre und zwei Monaten Zuchthaus
verurteilt außerdem wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von drei Jahren abgeſprochen. Er hatte ver
ſucht einen Lehrling zur Brandſtiſtung zu bewegen, dieſer
ſollte einen Schuppen, wo von ihm zwei gepfändete Kraft
wagen ſtanden, in Brand ſtecken Er hatte ihm auch eine
größere Summe Geld verſprochen. Jn einer anderen An
gelegenheit ſollte der Lehrling falſche Ausſagen machen.

B. aus Beendorf ſcheute in Groß Bartensleben vor einem
um die Ecke biegenden Kraftwagen und raſte mit dem Wagen
voll Eiern Butter und Kaſe die abſchüſſige Straße ent
lang Plötzlich kippte der Wagen um und eſwa 1000 Eier
bildeken mit der vielen Butter und den großen Rollen Käſe
einen dicken Eierkuchen den ſich Anwohner als Schweine
fütter einſammelten. Der geſchädigte Händler und eine
Händlerin, die ihre volle Eierkiepe auf den Wagen geſtellt
hatte zog mit ſeinem Iet Pferde betrübt nach Hauſever

Nah und Fern
O Verhängnisvolle Venzinerploſion, Jun Char-

Kotlten burg kam es zu einer ſchweren Exploſion Die
29 Jahre alte Margarete Ecker wollte ihre Handſchuhe in
einer Schüſſel mit Benzin waſchen Dabei explodierte das
Benzin, ſämtliche Scheiben des Hauſes zerſplitterten und

niehrere Rabitzwände des Hauſes ſtürzten ein. Das Mäd
chen ſprang in brennenden Kleidern aus der in erſten
Stock gelegenen Wohnung auf den Hof. Sie wurde in
hoffnungsloſem Zuſtande in das WeſtendKrankenhaus
gebracht.

O Den Kopf abgefahren. In Jeng kam ein auf einem
Dandem fahrendes Leipziger Ehepaar vor einem Straßen
bahnzug zu Fall. Der Mann konnte ſich noch zur Seite
wälzen, der Frau wurde der Kopf von Rum pf ge
trennt.

O Unfall oder Mord Am Oſterſonnabend unternahm
ein 27 jähriger Breslauer Student der Chemie mit
iner Braut eine Paddelbootfahrt In der Nähe von
Leubus iſt das Boot gegen ſieben Uhr abends gekentert,
wobei das Mädchen ertrank. Auf der Polizei iſt ſeitens
eines Bekannten der Toten Mitteilung über einen Brief
eingegaängen, in dem die Ertrunkene Andeutungen darüber
macht, daß ſie von dem Studenten ümgebraächt worden ſei,
falls ſie von dieſer Bootſahrt nicht zurückkehren würde.

S Schwere Schlägerei In der holländiſchen Ortſchaft
Den Ham kam es zu einer folgenſchweren Schlägerei
zwiſchen Betrunkenen, in die ſpäter attch andere Perſonen
hineingezogen wurden. Hierbei wurde ein Bauernknecht
getötet, ein Fabrikarbeiter ſchwer verletzt und etwa fünſ
sehn andere Perſonen durch Meſſerſtiche leicht verwundet.

O 560 000 Franken unterſchlagen. Ein Kaſſierer der
Schweizeriſchen Nationalbant hat für 560000 Franken
Noten, die vernichtet werden ſollten unterſchlagen. Er
verſchwand unter Vorkäuſchung eines Unglücksfalles und
konnte bisher nicht gefunden werden.

O Elefanten, die durch eine Katze ſchen gemacht werden.
In Newark wurde eine Frau das Opfer eines ſeltſamen
Unfalls. Als ſich drei Elefanten auf dem Wege zum
Zirkus befanden, lief ihnen eine Katze über den Weg. Die
mächtigen Dickhäuter gerieten darüber ſo in Schrecken, daß
ſie im Galopp in eine Seitenſtraße ſtürmten und die Frau,
die nicht rechtzeitig zur Seite ſpringen konnte, nieder
ſtampften.

Bunte Tageschronik
Wien Während der Oſterfeiertage ſind im Gebiet des

Hochkönigs drei Wiener Touriſten tödlich ver
ünglückt. Bisher konnte eine Leiche geborgen werden.

Salzburg. Mit dem JunkersMetallflugzeug A. 29 der
Auſtro Luftverkehrs A. G. wurde der er auf der Flug
linie Wien Salzburg Innsbruck offiziell auf
genommen.

Charlervi. Jm Bahnhof CoureellesMotte iſt ein Per
ſonenzug im Nebel auf einen Güterzug geſtoßen. Dabei wur
den 13 Perſonen verleht

London. Ein Militärflugzeug ſtürzte bei Caſt Church
(Grafſchaft Kent) ab. Die vier Jnſaſſen ver
brannten.

Riga. Jn Stalingrad wurden bei der Exploſion eines
Martinofens vier Arbeiter getötet Das Unglück wird

auf ein Attentat zurückgeführt.
Rio de Janeiro. Zweihundert bewaffnete Ban-di ten haben ſich der in Nordbraſilien liegenden Stadt MonLaufe des Abends ihren Verletzungen, tenegro bemächtigt und mehrere Beamte ermordet.

Neuhaldensleben, 14 April. Das Pferd des Händlers

W



Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen der Firma J. G. Holl

mig's Sohn in Annaburg (Bez. Halle a. S.),
Jnhaber Lehrer i. R. Karl Müller, wohnhaft in
Gohriſch bei Königſtein in Sachſen, wird heute
am 12. April 1927 nachmittags 2 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet, da dieſer ſeine Zahlungs
unfähigkeit dargetan hat.

Der Kaufmann Max Herzog in Prettin wird
zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis zum 28. Mai 1927
bei dem Gericht anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehal
tung des ernannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters ſowie über die Beſtellung eines Gläubiger
ausſchuſſes und eintretendenfalls über die im S 132
der Könkursordnung bezeichneten Gegenſtände auf

den 10. Mai 1927, vormittags 11 Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf

den 14. Juni 1927, vormittags 11 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte Termin anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe
gehörige Sache im Beßtz haben oder zur Konkurs-
maſſe etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts an
den Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten auch
die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache
und von den Forderungen, für welche ſie aus der
Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen,

dem Konkursverwalter bis zum 28. Mai 1927
Anzeige zu machen.

Prettin, den 12. April 1927.
Das Amtsgericht.

gez. Menge.
Ausgefertigt: Prettin, den 13. April 1927.

Paul, Kanzleiſekretär,
als Gerichtsſchreiber des Amtsgerichts.

Haus- Jung. Mädchen
r wünſcht Beſchäftig. in

Grundſtück ſäharh, auch Wäſche
mit Garten Vorſchule 160, 2 Tr.

preiswert zu verkaufen2 5 StückGärtnerſtr. 8.Eine hochtragende Gchluchtehühner

gute Nugkuh
ſteht zum Verkauf

Niedereſtr. 2.

Suche tüchtiges

Mädehen
für die Landwirtſchaft (klein.
Viehbeſtand). Zahle monat-
lich 36 M., gebe Auszüge,
3 Jahrmärkte, 50. M. zu
Weihnachten Zu erfrag. bei
Walter Heinrich, Prettin,

Annaburgerſtraße.

Oberberge Nr. 3
empfiehlt

Eintagsküken echt
amerik. Leghorn
u. Jtaliener.

Auch wird auf Wunſch jede
Raſſe gebrütet.

genommen.
Beſitzer K. Seidel.

Drahtgeflechte für ale Zwecke

Drahtzäune, Türen und Torwege,
Spalier- u. Gehege-Draht, ſchwarz
u. verzinkt, alle Sorten u. Stärken,

Drahtſtifte und Ketten.
Einkoch-Apparate und Gläſer,

eiſerne u. Kupfer-Keſſel, gußeiſerne
und emaillierte Eimer und Töpfe.

Wilhelm Grahl.
Kinderwagen,

Klappwagen x Korbmöbel
ſowie alle Sorten

Gebrauchs- und Luxuskörbe
hält in großer Auswahl vorrätig

Stühle zum Flechten werden angenvmmen.

Gustav Hildebrandt,
Mittelſtraße 4.

viligſten Holzoreiſe

und Baugusführungen

macht Jhnen

Wilhelm Kunze.

S ehe
Polizeiliche An und Abmeldeſcheine
ſind vorätig in der Buchdruckerei H. Steinbeiß.

W. Riethdorf
Großbrutanſtalt Jeſſen

Gute Be
dienung wird zugeſichert.
Kundenbrut wird entgegen

I Fimns veſteht s Javre
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Ab morgen Freitag
die Krone deutſch

Der Pfarrer v. Kir
bis Sonntag 8 Uhr
er Filmſchöpfüngen!
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nach dem weltberühmt
Anzengruber i

Ueberall grüßen Bauern,
Herz des freien Landes,5

9 57
V

4

re
Seee

den Handlung. Ein ganz
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en Drama von Ludwig
n 7 großen Akten.
grüßt die Natur, pocht das
der freien Menſchen. Viel

tränengerührte Augen zeugten von der zu Herzen gehen
ſeltener Genuß im Kino, ſo

urteilt die „Tägliche Rundſchau“.Für hervorragendes Spiel bürgen die Namen prominenter Künſtler, wie: Wilhelm
Dieterle (als Pfarrer Hell, Margarete Lanner (als Annerl), Fritz Kampers
(als Wurzelſepp). „Der Pfarrer von Kirchfeld“ iſt ein Filmwerk aus einem

Guß! Es übertrifft bei weitem den „Meineidbauer“.
Verſtärktes Orcheſter. Keine erhöhten Preiſe

W Hierzu noch der bunte
Genußreiche Stunden verſprechend bittet um zahlreichen Beſuch

Verſtärktes Orcheſter

Teil.
J. Moppe.

Sonntag nachm. 3 Uhr: Kinder Vorstellung mit gleichem Programm.
NB. Bitte um gefl. Beachtung der SchaukäſtenReklame.

Rechnungen
8

Besuchskarten Quittungen Gratulationskarten

8

Buchdruckerei H. Stei
Annaburg Fernruf 24

Buchdruckarbeiten jeder Art
liefert in sauberer geschmackvoller
Ausführung schnell und preiswert 8

v ueboqjeug

nbeiss

ueßunſrepi

Briefumschläge Plakate o stkarten Avise
8

Programme usw.

Halte wieder mit einem Auto voll
geriſſ. u. ungeriſſenen, gewaſchenen

ſtanub und kalkfreienwouen Gänſen
am Sonnabend, d. 23. April, von
9—2 Uhr im Gaſthof „Stadt Berlin.

Die beſtellten Federn können ab-
geholt werden; auch nehme ich Beſtellungen J
für ſpäter entgegen.

M J. Graupe, Reu-Trehbin

schulbedarfsartikel
e cmSchreibhefte, Zeichenblocks, Schiefertafeln,

Griffel, Schwämme, Federkasten, Bleistifte
Federhalter, Stahlfedern, Farbstifte, Radier-
Gummi, Farbkästen, Tuschnäpfe, Pinsel,

einzelne Farben u. a. m.
empfiehlt in großer Auswahl

Herm. Steinbeiss. 90
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S Herren Damen-Z Waceo Hemden Hemden

Einſatzhemden Beinkleider
Oberhemden Garnituren

weiß und bunt

Kragen
HKravatten
Selbſtbinder
Herrenſtrümpfe
Turnerhoſen
Hoſenträger

See

Taſchentücher Handſchuhe
empfehle in großer Auswahl

zu billigſten Preiſen

S Seb. Schimmeyer.

Schlüpfer
Prinzeßröcke
Untertaillen
Leibchen
Schürzen
Damen und
Hinderſtrümpfe

III

Pa. Rot und
Weißklee, Luzerne,

pomm. Seradella,
Wieſenmiſchung,
engl. Raygras,

Timothee,
Thiergarten

miſchung,
Eckendorf. Runkel

u. Lobricher Mohr-
rübenſamen

empfiehlt

N. G. Vritzsche.
h

Rechunngshefte,
Quittungshefte,

Wechſelhefte,
Notizblocks,

Lieferſcheinbücher,
Beſtellbücher,

Arbeitsbücher,
Dienſtbücher,

Kontobücher aller Art
empfiehlt

Herm. Steinbeiß,
Papierhandlung.

Stadt Berlin.
er Freitag
Schlachtefeſt.
Vorm. 10 Uhr: Well-
fleisch, abends Brat-
wurstessem und alle Sor

ten friſche Wurſt.
Es ladet freundl. ein

Otto Luſchmann

9600680660 4
Original Klehautomat

66„Gossa e die einzigertge Konzistenz der P

iſt ein in der Praxis en
unübertroſfenes
Klebzeug

für Kontor und Haulshalt,

Preis 2.50 Mk.
Füllflaſchen hierzu 2.50 Mk.

Zu haben bei:

Herm. Steinbeiß.

Prima
Steczwieheln

empfiehlt zu haben bei
J. G. Fritzsche- J. G. Fritzſche.
Auf vielſeitigen Wunſch

findet am Sonnabend, den 23. d. Mt8., im
Saale des „Bürgergarten

eine nochmalige Aufführung der Schauſpieloper

„VRBGCGIGSA-
ſtatt. Anfang 82 Ahr.

Nach der Aufführung: Wanz.
Arb.-Geſang- Herein „Concordig“.

Palast- Theater

b der echwarzen Doge
es Schuhpflegemittel

ober am Schuh zelbst;

eedelloses Auaehben behele
c Sporen Sie aucht Kaufen Sie un

ne Dose
Kaiſer-Borax

für Toilette und Haushalt
in Paketen zu 25 u. 50 Pf.

Die gröhte Sparamkelt erzielen Se

Aen Fil Oputzt vicht aur gondempfiegt
jeden Schuh, aodah er el länger ein

h

bringt uns ab Preitag bis Sonntag ein Programm
wie wir es noch nie hatten

Aürfen wir ſchweigen?
Ein Großſtadtdrama in S tieferſchütternden Akten mit
Conrad Veidt als Hauptdarſteller in noch nie da
geweſener Vollendung. Außerdem

Sklaven der Liebe.
Ein hervorragendes Werk in 5 Doppelakten.

Große Kämpfe mit Wölfen und Pferden um eines
Weibes willen. Die großangelegte Handlung ſpielt in

den Schneeſteppen Rußlands.
Genußreiche Stunden, wie man ſolche im Palaſt- Theater
ſelten erlebte, werden von Freitag bis Sonntag geboten.

Ganz ergebenſt ladet ein Frau Maiwald.

Aue
Walter Waisch

llse Waisch veb. Ehrenfels

Vermählte
c

Schwenda i. Harz (Post oßſe)

n

III
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Emmentaler)
Tilſiter
Bayr. Bier
Emmentaler

ohne Rinde
Camembert
Soldiner
Limburger
Harzer

empfiehlt

Weißſtückkalk

Rohrgewebe
Gips, Sackkalk
Carbolineum

friſch am Lager.

m
Spieltarten

empfiehlt

Redaktion, Druck und Verlag von Herm, Steinbeiß, Annaburg

Käſe 0

I. G. Vritzsche-

Portlandgement

Kunze.

H. Steinbeiß.

el

el

Für die vielen Aufmerkſamkeiten und Ge
ſchenke zu unſerer Hochzeit danken wir, auch
zugleich im Namen unſerer Eltern herzlichſt.

Ewald Bolde unck Frau
Röschen geb. Wiewecke.

Annaburg, im April 1927.

Am 19. d. Mts. verſtarb unſer
langjähriger Kamerad

Herr Robert Bengſch.
Der Verein wird dem Dahingeſchiedenen

allezeit ein ehrendes Gedenken bewahren

Bürger-Gchützen-Perein Annahurg. J

Zur Teilnahme an der Trauerfeier treten die
Mitglieder Freitag nachm. 23 Uhr im Gold
King an. Zahlreiche Beteiligung erwünſcht.
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der Annaburger Jeitung.
D.è cmNAntlicher Teil.

Betriſſt: Arbeitszeiten in Putzmachereien.
Der Herr Regierungspräſident hat auf Grund der

Ziffer VII 3 der Anordnung über die Regelung der Ar
beitszeit gewerblicher Arbeiter vom 23. November 17. De
zember 1918 (R. G. Bl. 1334/1436) mit Ermächtigung des
Herrn Handelminiſters widerrufllich die Erlaubnis erteilt,
daß Arbeiterrinnen über 16 Jahre in ſämtlichen Putz
machereien des Regierungsbezirks Merſeburg vom 1. März
bis 31. Mai und vom I. September bis 15 November an
den Vorabenden der Sonn Und Feſttage bis 7 Uhr abends
und bis zu einer Dauer von höchſtens 10 Stunden an
dieſen Tagen beſchäftigt werden dürſen. Fällt das Pfingſt
feſt auf einen ſpäteren Tag als den 31. Mat, ſo gilt die
Genehmigung bis einſchließlich Sonnabend vor Pfingſten

Die Genehmigung wird von nachſtehenden Bedingungen
abhängig gemacht:

1. Jn der Regel darf nur ein, jeden Sonnabend wechſelnder
Teil der im Betrieb tätigen über 16 Jahre alten Ar
beiterinnen zur Beſchäftigung nach 5 bezw. 5 e Ahr
nachmittags an den Sonnabenden herangezogen werden.
Wenn in kleinen Betrieben die geringe Zahl der vor
handenen Arbeiterinnen einen Wechſel an den Sonn
abenden nicht zuläßt, ſo müſſen die Arbeiterinnen an
einem anderen Wochentage ſpäteſtens um 5 Ahr
nachmittags entlaſſen werden.

Die an den Vorabenden der Sonn und Feſttage über
8 Stunden hinaus geleiſtete Arbeit iſt an einem anderen
Wochentage derart auszugleichen, daß die Wochen
arbeitszeit 48 Stunden nicht überſteigt
Dieſe Genehmigung oder eine Abſchrift derſelben iſt in

den Arbeitsräumen auszuhängen. Sie wird zurückgezogen,
falls vorſtehende Bedingungen nicht innegehalten werden
oder ſich Unzuträglichkeiten aus ihr ergeben ſollten. Sie
erliſcht, wenn ſich die geſetzlichen oder tariflichen Grund
lagen ändern.

Torgau, den 8. April 1927.
Der Landrat. Wehr.

Veröffentlicht: Annaburg, den 20. April 1927.
Der Amts-Vorſteher.

Bekanntmachung.
Nach S 9 des Feld und Forſtpolizeigeſetzes in der

Faſſung vom 21. Januar 1926 (Geſ. S. S. 83) wird mit
Geldſtrafe bis zu 150 RM. oder mit Haft bis zu 3 Tagen
beſtraft, wer außerhalb eingefriedigter Grundſtücke ſein Vieh
(Pferde, Eſel, Mauleſel, Maultiere, Rindvieh, Schweine,
Ziegen, Schafe, Stallkaninchen, Gänſe, Enten, Puten,
Hühner) ohne gehörige Aufſicht oder ohne genügende
Sicherungen läßt.

Uebertretungen hiergegen werden unnachſichtlich beſtraft
werden. Die Magiſtrate, Herren Gemeinde und Guts
vorſteher erſuche ich, dieſe Bekanntmachung in ortsüblicher
Weiſe zu veröffentlichen.

Torgau, den 5. April 1927,
Der Landrat. Wehr.

Veröffentlicht: Annaburg, den 20. April 1927.
Der Amts-Vorſteher.

Bekanntmachung.
Das Jmpfgeſchäft übt im Jahre 1927 für den ge

ſamten Kreis Herr Kreisarzt Dr. Buſch aus.
Torgau, den 5. April 1927.

Der Landrat. Wehr
Veröffentlicht: Annaburg, den 20. April 1927.

Der Gemeinde-Vorſtand.

Keffl Vetannmachung
betr. Grundvermögensſteuler.

Das Geſetz über die Erhebung einer vorläufigen Steuer
vom Grundvermögen iſt bis zum 31. März 1928 vexlängert
worden. Demgemäß iſt die ſtaatliche Grundvermögensſteuer
in der bisher veranlagten Höhe für das Rechnungsjahr
1927 zu den bisherigen Zahlungsterminen weiter zu ent
richten. Für die dauernd landwirtſchaftlich, forſtwirtſchaſtlich
oder gärtneriſch genutzten Grundſtücke mit einem Geſamt-
ſteuerwert (Ergänzungsſteuerwert 1917/19) von mehr als
200 000 Mk. tritt eine Aenderung der Steuer jnit Wirkung
ab 1. April 1927 ein, worüber den Eigentümern dieſer
Grundſtücke ein beſonderer Steuerbeſcheid zugeſtellt werden wird.

Der Vorſitzende des Grundſtenerausſchuſſes.
Preußiſches Kataſteramt.

Veröffentlicht: Annaburg, den 16. April 1927.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Schonprämien für ſeltene Raubvögel.
Unſere Raubvögel ſind wegen ihrer Seltenheit zum

größten Teil Naturdenkmäler geworden, ſodaß das Geſetz
ſich ihrer angenommen hat. Die Verminderung läßt ſich
auf mehrere Arſachen zurückführen Einerſeits tötet man ſie
aus Unkenntnis und Schießluſt, wie auch nach dem ſoge
nannten Nützlichkeitsprinzip, andererſeits trägt die Kulti
vierung der Landſchaft dazu bei, ihre Beſtände zu lichten.

Nach den verſchiedenſten Geſetzen ſind faſt alle
Raubvögel geſchützt.

Der Bund für Vogelſchutz e. V. Stuttgart, Jägerſtr. 34,
iſt beſtrebt, die Abnahme der Raubvögel zu verhindern er
will das Geſetz durch Schonprämien in Höhe bis zu 25 RM.
oder in Geſtalt von Literatur und Anerkennungsſchreiben
unterſtützen. Jeder Jagdinhaber, Jagdaufſeher, Forſtbeamte
uſw., durch deſſen Förderung eine Brut folgender Raub-
vögel bis zum völligen Auffliegen hochkommt, erhält nach
der Beſtätigung durch ſeine vorgeſetzte Behörde eine Be
lohnung, die je nach den Umſtänden und der Seltenheit des
Vogels beſtimmt wird. Die zu ſchützenden Vögel ſind
alle Adler, Ahu, Kolkrabe, Wanderfalk, Baumfalk, Weſpen
buſſard, Korn und Wieſenweihe, Waldohreule und Milane,
Sumpfohreule.

Die Anmeldung muß ſpäteſtens am 15. Auguſt in den
Händen des Vorſitzenden der Ortsgruppe GroßBerlin des
Bundes für Vogelſchutz e. V., Herrn Major g. D. Dr.
Wegner, Berlin S. 42, Oranienſtraße 68 ſein, der das
weitere veranlaßt.

Bund für Vogelſchutz e. V

Zahre Rapallbvertrag

Telegrammwechſel zwiſchen Litwinow und Streſemann
Der ſtellvertretende Volkskommiſſar des Auswärtigen

der Sowjetunion, Litwinow, hat an den Reichsminiſter
des Auswärtigen, Dr. Streſemann, das nachſtehende Tele
gramm gerichtet:

„Am fünften Jahrestage der Unterzeichnung des Na
pallvvertrages, welcher die Grundlage der ſreund-
ſſchaftli chen Beziehungen zwiſchen Deutſchland
und der Union feſtgelegt hat, betrachte ich es als meine an
enehme Pflicht, Sie, Herr Reichsminiſter, ſie die
deichsregierung zu begrüßen. Unſere beiden Regierungen

haben ſtets an den Prinzipien des Rapallovertrages ſeſt
gehalten, was beſonders auch beim Abſchluß des Vertrages
vom 12. Oktober 1925 und des Berliner Vertrages vom
24. April 1926 zum Ausdruck gekommen iſt. Die Regie
rung der Union iſt der vollen Uberzeugung, daß die Be
feſtigung und der Ausbanun der freundſchaftlichen
Zuſammenarbeit zwiſchen Deutſchland und der Union
vollkommen den Intereſſen beider Länder entſprechen Jch
bin feſt überzeugt, daß die im Laufe der fünf Jahre ſich ſo
aut bewährten Grundſätze des Ravallovertrages auch im

die freundſchaftlichen Worte, die Sie, Herr
Volkskommiſſar, aus Anlaß des fünften Jahrestages des
Vertrages von Rapallo an mich gerichtet haben, danke ich
Ihnen verbindlichſt. Sie können überzeugt ſein, daß die
Gedanken die Sie in Jhrem Telegramm zum Ausdruck
bringen, nicht nur bei mir verſönlich, ſondern auch bei der
Reichsregierung lebhaften Widerhall finden. Ich teile Jhre
Uberzeugung, daß die ſreundſchaftliche Zuſammenarbeit
zwiſchen der Sowjetunion und Deutſchland den Intereſſen
der beiden Länder dient, und hege den aufrichtigen Wunſch,
daß die in jenen Verträgen ſeſtgelegten Grundſätze ſich
auch in Zukunſt bewähren und zur Erhaltung des allge
meinen Friedens beitragen mögen.

In dieſem Zuſammenhang ſind die Ausführungen
von Jntereſſe, die der Handelskommiſſar der Sowjetunion
Mikoyan über die deutſchruſſiſchen Handels bezie
hun gen kürzlich in Moskau gemacht hat. In einer von
Le her ausgegebenen offiziellen Mitteilung heißt es dar
über:

Ungegchtet aller Schwierigkeiten und Erklärungen
unſerer Gegner, die Europa glauben machen wollen, daß
die Sowjetunion außerſtande ſei, alle ihr von Deutſchland
zur Verfügung geſtellten Kredite voll auszunutzen, haben
wir es verſtanden, nicht nur die Kredite voll auszunutzen,
ſondern darüber hinaus noch eine beträchtliche Menge von
Beſtellungen zu vergeben, ſo daß die deutſche Regie
rung den Rahmen der deutſchen Kredite erwei-
terte. Die deutſche Jnduſtrie ſchreitet auf breiter Front
zu Lieferungen für eine Reihe neuer ruſſiſcher Unterneh
men. Die wirtſchaftliche Wirkung der Durchführung dieſer
Lieferungen wird für die Beziehungen unſerer Jnduſtrie
zu den deutſchen Lieſeranten von beſtimmendem Einfluß
ſein. Die Handelsvertretung muß daher während der Lie-
ſerfriſt mit der deutſchen Jnduſtrie in engſter
Verbindung ſtehen. Die pünktliche Einhaltung der
Lieſerfriſten iſt von allergrößter Wichtigkeit.

Der Volkskommiſſar wies ferner darauf hin, daß ent
ſprechend der Steigerung der ſowjetruſſiſchen Produktion
unbedingt eine Erhöhung der Vergebung von Aufträgen
ins Ausland eintreten werde.

Tſchens Note unannehmbar.
Die Frage der Sanktionen.

Wie der Quai d'Orſay mitteilt, bezeichnen die Ver
treter der fünf Großmächte in China die Antwortnote des
Außenminiſters der Kantonregierung, Tſchen, als un an
nehm ba r. Sie ſehen in ihr lediglich ein dilatoriſches
Manöver das Uneinigkeiten zwiſchen den Mächteregierun-
gen ſchaffen wolle. Für den Schutz des Lebens und Eigen
tums der Ausländer biete die Antwort nicht die geringſte
Garantie Da es gefährlich ſei, ſich den kommuniſtiſch be
herrſchten Behörden anzuvertrauen, ſchlagen die Ge
ſandten ihren Regierungen die Abſendung einer neuen,
mit der erſten identiſchen Note an die chineſiſche Re
gierung vor. Die beteiligten Mächte verhandeln über die
Frage einer gemeinſamen Antwort an die Adreſſe der
Kantonregierung ſowie über die Frage, ob Sank
tionen zu ergreifen ſind

„Preß Aſſociation“ meldet
in der letzten K
ſchlüſſe über die ſchwierig
über den Kantone

Die Toten ſchweigen nicht
49 Roman von Lola Stein.

„Ja, aber ich konnte kaum etwas ausſagen. Jch habe
Herrn Ruperto einen guten Abend gewünſcht, als er gingund mich dann in das Verandazimmer neben der Lale

geſetzt. Dort blieb ich, bis Sie heimkamen, Elena. Die
Tür zur Halle ſtand offen, ich habe Carl dort ſitzen ſehen
ebenſo wie er e ſeinem Platz aus ſah. J bir alſo
n unwichtige Zeugin in dieſer furchtbaren Ange
gen

Aber Sie, meine arme Elena, Sie wird man noch ſehr
yuälen, fürchterlich Der Kommiſſar läßt fragen, ob er
Fie jetzt vernehmen könntes“

Sie blickte von einem zum andern in ratloſer Angſt.
„Sie werden ſich dieſer Vernehmung nicht entziehen

können, Fräulein Elena“, meinte der Sanitätsrat. Aber
äch, als
daß Sie
und daß
muß.

T Nein, nein“, ſagte ſie und ſtand wieder mühſam auf.
„Wenn es überhaupt ſein muß, dann lieber gleich.“

Sie nahm des Vaters Arm und ging mit ihm in die
untere Etage. Der Sanitätsrat und die Hausdame
folgten.
Im Zimmer des Kommerzienrats wartete der Kom
miſſar auf Elena Fabrizius. Er erhob ſich bei ihrem Ein
tritt. Es war ein älterer, ruhig wirkender Herr mit durch
dringend klaren, ſcharfen Augen.

„Kommiſſar Eberhard“, ſtellte er ſich dem jungen Mäd-
ſchen vor. Fräulein Eleng Fabrizius, nicht wahr? Ich
habe ein paar Fragen an Sie zu richten, gnädiges Fräu-
lein.“

eute abend nicht mehr vernehmungsfähig ſind,
ie Unterredung auf morgen verſchoben werden

hr Arzt, kann natürlich dem Kommiſſar ſagen,

Er nahm ihr gegenüber Platz. Als auch der Kommer-
zienrat ſich ſetzen wollte, ſagte der Kommiſſar:

„Jch möchte allein mit Fräulein Fabrizius ſprechen
Jch darf die anderen Herrſchaften wohl erſuchen, das Zim
mer ſolange zu verlaſſen.

Sie zogen ſich mit einem trauxigen Blick auf die völlig
verzweifert, völlig gebrochen wirkende Eleng zurück.

Dreizehntes Kapitel.
Elena ſaß dem Kommiſſar allein gegenüber. Er ſah

auf die Notizen, die er ſich in einem Buch gemacht hatte,
blickte nicht auf, ſchaute das junge Mädchen nicht an, als
er fragte:

„Sie waren die Braut Jhres toten Schwagers, Fräu
lein Fabrizius, nicht wahr

Elena bejahte.
„Wollen Sie mir bitte von Jhrer letzten Unkerredung

mit Herrn Erik Rank erzählen, gnädiges Fräulein.“
Elena ſchwieg.
Da ſagte der Kommiſſar eindringlich:
„Bedenken Sie, gnädiges FFräulein, daß Sie alles, was

Sie jetzt ſagen, aller Vorausſicht nach demnächſt vor dem
Unterſuchungsrichter wiederholen müſſen. Und ſpäter im
Prozeß noch einmal. Denn Sie werden als wichtigſte Zeu
gin unter re Eid alles berichten müſſen was Sie
wiſſen. Hier liegt unzweifelhaft ein Mord vor. Sie ſtan-
den dem Toten von allen Menſchen am nächſten. Sie
haben von ſeinen Angehörigen zuletzt mit ihm geſprochen,
haben ihn ganz kurz vor ſeiner Ermordung verlaſſen.
Zweifellos können Sie uns außerordentlich wichtige Auf
ſchlüſſe über dieſe Tat geben. Alſo ſprechen Sie gang
offen und rückhaltlos, gnädiges Fräulein.“

„Wichtige Aufſchlüſſe über die Tat? Wie meinen Sie
das, Herr Kommiſſar?“

„Es iſt erwieſen, daß, nachdem der Freund des Toten,

unſeres Hauſes,

ſames S
Der Verlobte Der Freundwurde der grauenhaften Tat verdächtigt. Ganz deutlich

ſprach der Verdacht aus den Worten des Kommiſſars.
Sie ſelbſt, die Herbert Ruperto liebte, die dieſen Augen
blick fühlte, daß ſie jedes, jedes Opfer für ihn und ſein
Leben und Glück hätte bringen können, ſollte ihn durch ihre
Ausſage belaſten. Rote und grüne Ringe ktanzten vor
ihren Augen, das Zimmer drehte ſich. Kälte und Hitze
ſchauer jagten über ihren Körper. Hoch oben im Halſe
ſchlug ihr in raſendem Tempo das arme, geängſtigte Herz.
Und über die zitternden Lippen kam nicht ein eingiger
Laut.

Der Kommiſſar blickte auf und ſah Elena ſcharf an.
Er begriff die furchtbare Verwirrung, die Verzweiſlung,
die Angſt des jungen Geſchöpfes. Er ſagte

„Jch werde fragen, Fräulein Fabrizius Das erleich-
kert Jhnen die Ausſage. Sie kamen alſo mit Herrn Ru
perto um dreiviertel acht heute abend nach Hauſe und
gingen mit ihm in Herrn Ranks Aletlier. Wie ſtehen Sie
zu Herrn Ruperto?“

„Er iſt mein Freund“, ſagte ſie ſchnell. „Ein Freund
Eriks und mein Freund.“

„Den ſchätzen Sie, gnädiges Fräulein
„Den ich für einen lauteren, gütigen, edlen Menſchen

halte.“ Fortſetzung folgt.)



FEllie, das erzielt werden konnte. Es werde von Leuten,
die in enger Fühlung mit dem Kabinett ſtehen, erklärt
daß keinerlei Abſicht beſtehe, die Frage fallen zu Laſſen
Die britiſche Regierung ſei entſchloſſen, ſelbſt wenn dies
ine unabhängige Aktion bedeute, die Forderung nach
Reparation, Beſtrafung
gung zu erzwingen. Jn maßgebenden Kreiſen
werde erklärt, daß, ſollte eine Wiederholung der Nanking
angelegenheit erfolgen, „draſtiſche Schritte unter
nommen würden.

Militäriſche Maßnahmen Japans und Amerikas.
Gewaltſame Landaufteilung in Hungan

Jn Anbetracht der gegenwärtigen Lage in China iſt
S japaniſchen Generalſtab beſchloſſen worden, den
Stab des Hauptquartier s und die zehnte Jnfan-
teriediviſton in der Mandſchurei auch nach Ankunft der Er
ſatzeinheiten am 28. April beizubehalten. Ahnlich ſind drei

ompagnien in DTientſin zurückgehalten worden, ebenſo
die Erſatztruppen zuzüglich zweier Kompagnien, die wäh
rend der letzten Sitzung des Japaniſchen Landtages be
willigt wurden. Der amerikaniſche Flottenbefehlshaber in
den hineſiſchen Gewäſſern, Admiral Williams, hat das
amerikaniſche Marineminiſtertum davon benachrichtigt,
daß er in anbetracht der Verſchärfung der Lage in Hankau
eine Zuſammenziehung von Marineſtreitkräften in Hankau
angeordnet habe

Reuter meldet aus Hankau: Die kommuniſtiſch ge
richtete Bauernunion hat die gewaltſame Durchführung
der Landaufteilung in der Provinz Hunan in Angriff
genommen. Verſchiedene der jetzigen Grundeigentümer
wurden getötet Die Bewegung hat in allen Städten
der Provinz die Oberhand erlaängt und ſchwere Aus
Fchreiktungen verurſacht

Reformen in Angarn
nach faſchiſtiſchemm Vorbild.

Graf Bethken über ſeine Jtalienreiſe.
Miniſterpräſident Graf Bethlen äußerte ſich nach

ſeiner Rückkehr nach Budapeſt Journaliſten gegenüber
Ich bin mit dem Ergebnis meiner Romreiſe äußerſt zu
ſrieden. Mit meiner Reiſe vezweckte ich in erſter Linie,
die Frage des Ausgangs Ungarns zum Meere
und den Abſchluß des Freundſchaſtsvertrages zu fördern.
Jn der e Frage habe ich vor meiner Abreiſe von
der jugoſlawiſchen Regierung die Mitteilung erhalten,

daß man in Belgrad der Angelegenheit des Tranſitver
kehrs keine Hinderniſſe in den Weg lege, und den Ab
machungen, die ich in den beiden Fragen mit Jtalien
getroffen habe, werden nun ſelbſtverſtändlich Fachbera
tungen folgen, in denen die einzelnen Fragen eingehend
geregelt würden.

Der Miniſterpräſident gedachte weiter in Worten
größter Anerkennung der Perſönlichkeit Muſſolinis und
erklärte, die ungariſche Regierung werde das ſaſchiſtiſche
Syſtem, beſonders in ſeinen ſozialen Beziehungen, einem
Studium unterziehen. Dies bedeute jedoch keineswegs
als ob eine Kopie des Faſchismus angeſtrebt würde, ſon
Dern bloß, daß die Re formen die ſich im faſchiſtiſchen
Jtalien praktiſch und erfahrungsgemäß vbewähren, a u ch
in Ungarn übernommen werden ſollen.

Vermiſchte Nachrichten.

Für Senkung der Reaiſteuern in preußen.
Berlin. Der preußiſche Miniſter des Jnnern und der

re Finanzminiſter machen in einem Runderlaß die
preußi en Gemeinden darauf n daß eine Sen
kung der Realſteuern unbedingt erfolgen muß. Die Miniſterweiſen ausdrücklich darauf hin, daß es allen Beſtrebungen,

die Wirtſchaſt zu entlaſten, widerſprechen würde, wenn die
Herabſetzung der Steuergrundbeträge durch eine Erhöhung
der gemeindlichen Zuſchläge wirkungslos vleiben würde
Eine Senkung der Realſteuern könne ſchon deshalb erfolgen,
weil den Gemeinden aus der Einkommen und Körperſchafts
ſteuer gegenüber den Schätzungen für das Rechnungsjahr
1926 80 bis 90 Millionen Mark und gegenüber dem tatſäch
lichen h ne für dieſes Jahr noch 40 bis 50 Millionen
Mark mehr zufließen werden.

und Entſchuld i

Die Zerſtörungsarbeiten an den Oſtbefeſtigungen.

Berlin. Der Termin für die Zerſtörungsarbeiten an
den deutſchen Oſtbefeſtigungen iſt gemäß den Pariſer Ab
machungen vom Dezember vorigen Jahres auf den 14 Juni
d. J. feſtgeſetzt. Die Zerſtörungsarbeiten bei den Befeſtigun
gen in Glogau und Küſtrin ſind bereits beendet, die Zer
ſtörungs arbeiten bei Königsberg dauern noch an. Nach Voll
endung der Arbeiten wird der mit der Durchführung beauf
tragte General von Pawelſz hierüber eine dienſtliche Mel
dung erſtatten, durch die dann die Erfüllkung der
Pariſer Vereinbarungen in jeder Hinſicht als be
glaubigt angeſehen werden dürfte.

Tollwutanfälle im Kreiſe Lüchow.
Lüchvw. Jm öſtlichen Teil des Kreiſes Lüchow hat ſich

die Hundetollwut außerordentlich verbreitet Sieben von toll
wutkranken Hunden gebiſſene Perſonen mußten dem Jnſtitut
für Infektionskrankheiten in Berlin zugeführt werden. Der
Kreis iſt zum größten Teil zum Sperrbezirk erklärt worden.
Auch in Mützlingen im Kreiſe Dannenberg und in Leppin
im Kreiſe Oſterburg wurde Hundetollwut feſtgeſtellt.

Kongreß für die Geſchichte des chriſtlichen Gedankens.
Paris. Am 19. April tritt in Paris ein Kongreß für

Geſchichte des Chriſtianismus zuſammen, an dem auch zahl
reiche ausländiſche Vertreter teilnehmen. Für Deutſch
land iſt Prof. Karl Clemen von der Univerſität Bonn ge
meldet worden.

Rücktritt des Kabinetts Uſunowitſch.
Belgrad. Miniſterpräſident Uſunowitſch überreichte dem

König die Rücktrittserklärung des Kabinetts Dieſer Rück
tritt ſoll in Anbetracht der außenpolttiſchen Lage eine Er
weiterung der Regierungskogalition ermög
lichen. Ein neues Kabinett iſt bereits unter dem Vorſitz von
Wükitſchewitſch gebildet worden

Exploſion einer Geheimbrennerei in Chikago.
Newyork. In Chikago explodierte eine Geheim-

brennerei. Durch die Gewalt der Exploſion wurden die
Läden eines ganzen Häuſerblocks zerſtört. Ein durch die Ex
ploſion hervorgerufener Brand äſcherte mehrere Häuſer ein,
wobei neun Perſonen in den Flammen umkamen. Jhre Leichen wurden völlig verkohlt aus den Trüm-
mern geborgen. Die Exploſion war ſo ſtark, daß in weit ent
fernten Stadtteilen zahlreiche Fenſterſcheiben in Trümmer
gingen.

Flugzeugunfall Fokkers und Byrds in Amerika.
Hackenſack (New r DerFokker, der Polarflieger Byrd und Byrds Begleiter auf

ſeinem Polarfluge, Bennett, waren mit dem Flugzeug auf
geſtiegen, mit welchem Byrd den Transozeanflug nach
Paris unternehmen wollte. Nach dreiviertelſtündigem
Fluge landete das Flugzeug. Nachdem es bereits den Erd
boden erreicht hatte, überſchlug es ſich plötzlich und die
drei Jnſaſſen wurden herausgeſchleudert und verletzt. Fokker
würde nur ganz leicht verletzt, Byrd trug einen Bruch des
linken Handgelenks und Bennett einen Schenkel, Rippen und
Schulterbeinbruch davon. Byrd wird vorausſichtlich ſechs
Wochen lang nicht fliegen können.

Ein Heutſcher in Mexiko ermordet.
V Mexiko. „Exelſior“ meldet Der deutſche Farmer Leon
Schweitzer wurde in Cordoba von Räubernermordet,
Er hatte eine beträchtliche Geldſumme vei ſich.

Das japaniſche Miniſterium demiſſivniert.
Tokiv. Das japaniſche Kabinett iſt zurückgetreten. Der

Rücktritt erfolgte nach einer in Gegenwart des Kaiſers ab
e e Sitzung des Geheimen Staatsrates, in der dieſer
ich gegen den Antrag des Miniſterpräſidenten auf Erlaß
einer kaiſerlichen Verordnung ausgeſprochen hatte, durch die
terin der Bank von Taiwan Zutgeheißen werden
ſollte.

vGtürme und Hochwaſſer.
Die Frühfahrsbeſtellung im Odergebiet ausgeſetzt.
Der Waſſerſtand der Oder iſt, wie eine Meldung aus

Frankfurt a. d. O. veſagt, ſo hoch, daß die Schleuſentore
im Bruch ſich automatiſch geſchloſſen haben. Dadurch iſt
das Abfließen des Dränagewaſſers und der infolge an
dauernder Niederſchläge ſich vildenden Feldwäſſer zum
Oderſtrom hin unterbrochen. Jnnerhalb der Deiche ſtehen
die Buhnen, Wieſen und Weiden vollkommen unter
Waſſer. Mit einem raſchen Abfluß der Waſſermengen
kann nicht gerechnet werden, da vom Ober und Mittellauf
des Stromes ein weiteres Steigen gemeldet wird. Die

Flugzeugkonſtrukteur

Frühfahrsbeſtellung mußte notgedrungen aus
t werden. Ob ſie noch rechtzeitig genug wird fort

t werden können, iſt fraglich.
S g

Sturm im Rheinland
In den letzten Tagen wükete im ganzen mittleren

Rheinland ein ſchwerer Sturm. Namentlich in der Eiſfel
wurde großer Schaden angerichtet. Der Sturm war
von ſtarken Regengüſſen, untermiſcht mit Hagelſchauern,
begleitet.
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Steigen der mähriſchen Flüſſe.
Die mähriſchen Flußläufe ſind infolge des anhalten

den Regenwetters im allmählichen Steigen vegriffen,
Sämtliche Stationen melden ein raſches Anſteigen des
Waſſerſtandes.

berſchwemmungen in den Vereinigten Staaten.
Die Uberſchwemmung des Miſſiſſippitals hat infolge

ſtarker Regenfälle von Jllinois bis New Orkeans eine
bedrohliche Ausdehnung angenommen. An den Neben-
flüſſen ereigneten ſich 25 Dammbrüche. Zahlreiche
Orte ſind ernſtlich bedroht. Einige Stadtteile von New
Orleans ſtehen unter Waſſer.

Gpaniſche Mißerfolge in Marokko.
Eine ſpaniſche Kolonne gefangen genommen.

Eine von mehreren Pariſer Blättern wiedergegebene
Meldung aus Räbat berichtet von ernſten Mißerfolgen
der Spanier in Marokko. So hätten ſich vier Poſten bei
El Admam zurückziehen müſſen, ein anderer ſei von
den Aufſtändiſchen um zingelt worden. Auch im Ge
biet der Sendhadjg ſeien verſchiedene Poſten einge
ſchloſſen. Zwiſchen Admam und Targiſt hätten die Rif

leute eine ſpaniſche Kolonne gefangen ge
nommen. Starke ſpaniſche Verſtärkungen ſeien nach
Marokko unterwegs

Primo de Riverg erklärte Zeitungsvertretern auf
der Durchreiſe in Algeciras, die Operationen in Marokko
ſeien bis Mai verſchoben worden.

Rückzug der chineſiſchen Nordarmee.
Hinrichtung eines kommuniſtiſchen Führers.

Der Vormarſch der Nordarmee wurde zum Stehen
gebracht. Uber den Jangtſe vorgedrungene Abteilungen
mußten zurückgenomnmen werden. Nankin ſoll aber noch
immer bedroht ſein. Jn Schanghai vildet der Süd
führer Tſchangkaiſchek nach der Auflöſung der kommunt
ftiſchen Gewerkſchaften und ihrer Partetorganiſationen
eine neue gemäßigte Arbeiterpartei. In Schanghai wurde
einer der bekannteſten kommuniſtiſchen Führer ſtandrlich erſchoſſen. Die Anklage gegen ihn lautete auf t
tung zur Tötung in zwanzig Fällen. Der radikale Flügel
du n e e e h den Generalſtreik aus. Der

ruf zum Streik wird aber nur teilweiſe beſolgt. Esſtreikten etwa 90 000 Arbeiter d

Schwere Schlagwettertataſtrophe

in Belgien.
21 Tote, 9 Verletzte.

In Eſtinnes bei Mons in Belgien hat ſich eine ſchwere
Schlagwetterkataſtrophe ereignet. Während des Schicht
wechſels entzündeten ſich in einem Schacht Gaſe, die einen
großen Teil des Schachts durch die Gewalt der Exploſivn
zum Einſturz brachten Die Rettungsmannſchaſten
bargen 21 Tote und 9 Verletzte.

Das Schlagwetterunglück gehört zu den ſchwerſten,
von denen die belgiſchen Kohlengruben in den letzten
Jahren betroffen wurden. Die Rettungsarbeiten wurden
ſofort mit aller Energie eingeleitet. Die Grube galt bis
her als wenig durch Schlagwetter gefährdet. Sie gehört
zu den rentabelſten der ganzen Gegend.

r m nen

Die Toten ſchweigen nicht
0 Roman von Lola Stein.

Der Kommiſſar ſah ſie ſcharf an. „Beſtand eine innige
Freundſchaft zwiſchen den beiden Herren
Sie rang um eine Antwort. „Bis vor kurzem ja“,
ſtieß ſie endlich heraus. oBis vor kurzem alſo Und jetzt war das Verhältnis
getrübt. Wodurch, gnädiges Fräulein?“

Sie antwortete nicht.
„Es iſt beſſer, Sie ſagen mir heute die Wahrheit,

Fräulein Fabrizius, als wenn ich ſie von anderer Seite
erfahre. Jch weiß bereits, daß die beiden Herren eine hef
tige Auseinanderſetzung hatten, der Sie nicht gang fern
ſtehen dürften. Wollen Sie ſich bitte über dieſen Streit
erklären. Es ging ſcheinbar um Sie dabei, gnädiges
Fräulein.“

Sie ſagte ſtockend. „Jch hatte mit Herrn Ruperto
über mein Verlöbnis zu Erik geſprochen. Er meinte, Eriks

Benehmen ſei nicht das korrekte eines Bräutigams. Er
hielt mein fünftiges Eheglück für gefährdet, weil Erik ein
großer Frauenfreund war.

„Herr Ruperto nahm alſo ſehr lebhaften Anteil an
Jhnen und Jhrem Glück, Fräulein Fabrigius?“

Ich ſagte ſchon, daß er ein Freund unſeres Hauſes
war.
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Eigentlich doch ein Freund von Herrn Rank. Von
dieſem in Jhr Haus eingeführt, wie ich hörte. Die Freund
ſchaft zwiſchen Jhnen und Herrn Ruperto muß ſehr warm
ſein, wenn Sie derartige Themen mit ihm eroörterten?“

„Unſere Freundſchaft iſt ſehr groß“, ſagte Eleng tapfer
und ſo ruhig, wie es ihr möglich war. „Herr Ruperto
erklärte, einmal mit Erik ernſthaft reden zu wollen.

„Hatten Sie ſich über Jhren Bräutigam bei ſeinem
Freunde beſchwert?“

„Das nicht ſagte ſie mühſam. „Herr Ruperto ſelbſt
war es, der um meine Zukunſt beſorgt war.“

„Und weiter, gnädiges Fräulein.“
„Wir betraten Eriks Alelier zuſammen und fanden

ihn in einer Umarmung mit der Gräfin Timerjaſoff.“
Sie atmete hoch auf. Nun war auch das heraus. Der

Kommiſſar ſah ſie überraſcht an.
„Wie erklärte Jhr Verlobter dieſe Umarmung?“
„Die Gräfin ſagte, ſie ſei ſo glücklich über ihr vollen

detes Porträt, daß ſie dem Künſtler einen Kuß dafür geben
müßte. Das war die Erklärung.“

„Aber dieſer Kuß gab den direkten Anlaß zu dem
Streit zwiſchen den beiden Herren?“

„Ja. Erik begleitete die Gräſin, die ſich ſehr ſchnell
verabſchiedete hinunter. Als er wieder ins Atelier zurück
kam, ſtellte Herr Ruperto ihn zur Rede. Erik wurde hef
tig, Herr Ruperto auch. Das war das Ganze.“

„Und Sie, gnädiges Fräulein?“
„Jch bat beide Herren wiederholt, ſich zu beruhigen.

Jch wollke dieſen Streit ja nicht. Mir war er ſchrecklich
„Wünſchten Sie, daß Herr Ruperto Jhrem Verlobten

ins Gewiſſen redetes“
„Nein, ich wünſchte es nicht. Er hielt es für notwendig.

Mir war das alles furchtbar.
„Dann würden Sie abgerufen.“
„Ja, mein Vater wartete am Auto auf mich.“
„Gut. Können Sie mir den Wortlaut der Unter

en der beiden Herren wiederholen, gnädiges Fräu-
ein?“

Sie ſagte verwirrk. „Nein, das kann ich nicht. Jch
habe die Unterredung doch nicht wörtlich behalten

„Wurden Drohungen ausgeſtoßen?“

„Drohungen neinl!“
„Sie gingen doch gewiß

ſtreitenden Männer allein?“
„Jch ging ſehr ungern. Und erſt, als mein Vater mich

zum zweitenmal rufen ließ. Ich bat Herrn Ruperto, mich
zu begleiten, aber er erklärte, noch weiter mit Erik ſprechen
zu müſſen. Er ſagte mir, ich könne ganz ruhig ſein, ſie
würden in aller Beherrſchung weiterreden und zu Ende
kommen.

„Und was ſagte Herr Rank?“
„Erik? Er wünſchte auch, noch weiter zu ſprechen.“
„Jhr Diener Carl will gehört haben, daß Herr Rank

von unerhörten Beleidigungen ſprach, die ihm zugefügt
worden ſeien, und daß er den Beleidiger zwingen wolle,
e en zurückzunehmen. Jſt es ſo ge
weſen

Elena ſenkte tief, tief das Haupt. „So war es.“
„So ſind alſo Beleidigungen ſchärfſter Art gefallen.

Wie lauteten ſie, Fräulein Fabrigius?“
„Jch weiß die Worte nicht mehr“, ſtammelte ſie müh

ſam atmend. Jch, je mehr ſie ſprach, deſto verwirrter wurde
ſie deſto mehr belaſtete ſie den Freund, den ſie doch um
jeden Preis entlaſten wollte.

„Beſinnen Sie ſich, Fräulein Fabrigius, auch die Worte
werden Jhnen noch einfallen.“

Elena ſchwieg
„Sie ſind ſicher in großer Unruhe gegangen, da Sie

die Herren im Streit zurückließen
„Jch war unruhig. Aber Herr Ruperto hatte mir

verſprochen in Ruhe mit Erik weiter zu verhandeln. Er
iſt ein ernſter, beſonnener Menſch, ich glaube ihm.“

„Hin. Allzu beſonnen ſcheint er mir nicht zu ſein.
Und Ihr Verlobter war ein Hitzkopf? Aufbrauſend, jäh

zornig?“ (Fortſetzung folgt.)

l

nicht gern und ließen die
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